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Gelungene Synthese von Asthetik und 
Funktionalität ... , Ausdruck planerischer 

-
----------------------- Freiheit .. . , perfekt durchdachte Bürosysteme, _______ _ 

selbstverständlich auch auf Maß, die nur noch 
die Kreativität des Einrichters fordern. 

AMONN ist gerne Ihr PARTNER bei Lieferung und 
----------------------- Montage, auf Wunsch auch bei der Planung. --------1 

Ihr Anruf genügt. 

Ihre Pläne - verwirklicht bis ins Detail.-~ 

L-::~:::~~~ ~-=-------------------------------------------1 

"------- Bereich Einrichtungen=-
1--- A M ONN a -, 

39100 BOZEN Siemensstraße 2 Tel. 0471 / 904545 Telefax 0471 /2006 70 

Scrigno e il sistema ehe consente l' alloggiamento di una porta 
.--- att'mtemo di una parete divisoria sottile, formata da laterizi forati o da cartongesso. 

crigno e realizzato per tutte le misure standard di porte. ~ ,..,.... ~-- ~ ~~~::===:-=::::E::;ffl 

Su richiesta anche per misure particolari. ~ - -

Pll) VALORE AL TUO SPAZIO 
Via G. Pascoli, 43 - 47040 CERASOLO AUSA 

DI CORIANO (FO) - Tel. 0541/759056 (4 linee r.a.) 

Agente di zona: Sig. Luciano Brunini 
Piazza Vittoria, 3 - 39100 BOLZANO - Tel. '0471/42278 

11 controtelaio Scrigno e certificato in conformita alle norme UNI. 

,----------------------, 
Invii questo coupon. Ricevera gratuitamente Ja documentazione 
tecnica. 
Nome / Cognome _____________ _ 

Via __________ N° __ Tel. ___ _ 

CAP ___ Citta __________ Prov. _ 

0 Arch. 0In g. 0 Geom. 0Altr o ___ _ 

eil 1 
1 
1 
1 
1 

! 1 
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Markisoletten von 
HELLA setzen interes ­
sante Akzente in 
Wohn- und Büroanlagen. 
In vielen Farben lieferbar. 

Was immer Sie 
am Bau vorhaben • • • 

HELLA Putzblende. 
die verblüffend 
unkomplizierte Rohbau­
konstruktion für den 
späteren Einbau 
von Sonnen- und 
Wetterschutzsystemen; 
z. B. für den Energie­
sparrolladen Integral. 

Markise eleganza von 
HELLA. 
Anspruchsvoll in Technik 
und Design. Wie alle 
unsere Produkte mit der 
HELLA Markenqualität: 
2 x 3 Jahre Garantie. 

H: LLA 

Edle Arbeitsatmosphäre 
mit HELLA Screen. 
Gestaltungselement für 
Außen- wie für Innen­
architektur. 

Verdunkelungsja/ousie 
Delta von HELLA. 
Mit Lamellenkedern und 
Neopreneinlagen in den 
Führungsschienen. 

. .. wir lösen auch Ihre 
individuellen Probleme. 
Bei allen Zusammen­
arbeiten stellen wir 
Ihnen technische Detail­
zeichnungen, komplette 
Ausschreibungstexte 
und Projektvarianten 
über CAD-System zur 
Verfügung. 

Rolläden. 
Markisen. Veneziane. 

HELLA /TAUEN GmbH: 
BRUNECK, Alpinistr . 10, Tel. (0474) 84886 
BOZEN, De-Lai-Straße 8, Tel. (0471) 975573 
KASTELBELL , Tel. (0473) 624476 

*) 
*) 

Die 
Su 

• INNERHOFER 
FACHGROSSHANDEL FÜR BADEINRICHTUNGEN 
IMPORTAZIONE E DISTRIBUZIONE IDROSANITARI 

Bruneck, Dantestraße 1 *) 
Brunico , Via Dante 1 *) 
Tel. 0474/ 85133 Fax 0474/ 85135 

bedeutendsten internationalen Marken auf 1000 qm Ausstellungsfläche. 
1000 mq di esposizione le migliori marche internazionali. 



i 1 400 C 
MiNO FiNOA . 

• IL pRIMO CA cERAMIZZAf O 
REFRATTARIO ERMEABiLE Tl 

• ANTIACIDO-iMP rro A 3 ELEMEN 

: s1sTEMA coMPA 

MßUSTIBiLE! 
OGNICO pER 

QUALITA" E TECNICA IN EDILIZIA .---.-......... -1911-.... - .... ..-------..... 39042 BRESSANONE (BZ) 
Zona lndustriale 

Tel.0472/ 31234 Fax 34333 

Das Ende der 
Kältebrücke: 

Schick lsokorb 

Schöck lsokorb -
trennt, dämmt, 
~, und verhindert 
Schäden im Kragen­
bereich 

Schoeck lsokorb ~­
ra, coibenta, sostiene 
ecl impedisce danni in 
corrispondenza di 
solette' a sbalzo 

Der Schöck lsokorb trennt 
thermisch den Balkon von 
der wä rmeren Decken­
platte ohne statische Be­
einträchtigung. Das Geld 
für den Schöck lsokorb ist 
eine Investition, die sich 
schnell rentiert. 

Denn 

• 
Die Wärme bleibt 
im Haus, 
die Kälte draußen; 
Tauwasser und 
Schimmel können 
nicht entstehen; 
Bauschäden wie 
Risse im Balkon 
werden ~rundsätz­
lich vermieden. 

Stopal 
ponte termko: 
Schick lsokorb 
Schoeck lsokorb divi­
de termicamente il 
balcone dalla soletta 
interna senza influire 
staticamente 1a costru­
zione 
II costo per il 
"Schoeck lsokorb" e un 
investimento reditizio 
Perche: 

• 
II calore rimane 
in casa e il freddo 

· all'esterno 

• 
Non si forma con­
denza e muffa 

Si evitano danni 
costruttivi come · 
la formazione di 
crepe 

39042 Bressanone, Via V. Veneto 61 



~-------------------------~ 
1 PURAL Aluminium-Türen 1 
1 mit dem Wänneblock 1 
1 1 
1 ~~~~ · -- 1 
1 -w~ 1 
1 1 
1 1 
1 .U 1 
1 ~- 1 
1 

Außentür, nach innen öffnend, unterer 1 
-- Anschluß 

1 ~~~ ~~ ~~ 1 
1 1 
1 1 
1 •• ~~ 1 
1 1 :·::iL-J~~-i:iJ .1 Außentür, nach außen öffnend, unterer Außentür, nach innen öffnend, Außentür, nach außen öffnend, 1 1 Ansch luß seitlicher/obe rer Anschluß seit licher/oberer Anschluß 1 

1 1 
1 Herzstück des PURAL Fenstersystems ist der 1 
1 hochdämmende Massivkern aus Polyurethan. 1 

Dieser bis zu 70 mm starke Wärmeblock 1 macht einen k-Wert von nur 1,5 W/m 2 K 1 
1 

möglich! Ein Wert, der bisher für Aluminium- 1 
fenster als unerreichbar galt! 

1 Wärmedämmung und Isothermen- 1 
1 verlauf überzeugt Bauphysiker 1 
1 Die Energieeinsparung im Rahmenbereich " 1· 

gegenüber herkömmlichen Aluminium-1 Fenstern der Rahmenmaterialgruppe 2.1 1 
1 

beträgt ca. 50%. 
Mit anderen Worten: Endlich gibt es Fenster- 1 

1 rahmen, die die Wärmedämmung von Holz- Während Aluminium-Fenster raumseitig zum 1 
und Kunststoff-Fenstern mit der Stabilität, Bauanschluß zu Schwitzwasserbildung und . 

1 Langlebigkeit und Vielseitigkeit von Pseudo-Zugerscheinungen neigen , bleiben 1 
Aluminium-Fenstern verbinden und deren PURAL Aluminium-Fenster mit dem Wärme-i k-Wert den Werten guter Wärmedämmgläser block wohlig warm und sorgen für angeneh- 1 I nicht nachsteht. mes Ra_umklima auch in Fensternähe. I 

1 1 1 FENSTER-UND TURENSYSTEME 1 

1 DFI STR E .; 
1 Finstral AG I-39050 Unter inn/Ritten TeL (047 1) 59000 '

1
Telex 400657 Te lefax (0471) 59086 1 ~--~----------------------~ 
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Jetzt über 60 Wannenmodelle und Duschbecken 
mit direkt aufgeschäumtem PU-Wannenträger! 

Ora oltre O modelli di vasche e piattidoccia con 
il supporto in schiuma PU! 

f die L ösung 
unli . . J. [[ste STRUKTUR -Wannenträger sind: 

direkt aufgeschä umt und federleicht J;;r incliinliue , 
J "" 'f,in6auten . direkt verfliesbar mit jedem handelsübl ichen Fliesenkleber 

J 

Vorteile über 
Vorteile! 
Der STRUKTUR- Wannenträger aus 
PU-SCHAUM ist direkt fugenlos auf 
die Acryl-Badewannen und Brause­
wannen von POL YPEX aufge­
schäumt. Daher wesentlich geringerer 
Wärmeverlust , bessere Schalldämm­
ung, keine Verwindungen oder sonsti­
gen Störungen durch den paß­
genauen Einbau. Und auch kein evtl. 
nachträgliches Absetzen der Wanne! 
Die Montage kann vor oder nach dem 
Estrich, ohne besondere Vorarbeiten 
erfolgen. Einbaumaterial ist kaum er­
forderlich . Geradezu ideal zum 
Renovieren und Nachrüsten. Für das 
Aufkleben der Fliesen kann jeder han­
delsübliche Fliesenkleber verwendet 
werden. Der STRUKTUR-Wannen­
träger ist beständig gegen alle ge­
bräuchlichen Lösungsmittel, Lacke, 
Kleber, Bitumen und Dichtungsmas­
sen. 

Vantaggi eitre 
vantaggi! 
II supporto IN SCHIUMA PU e 
SCHIUMATO direttamente sulla 
vasca o sul piattodoccia in acrilico 
sanitario della POLYP EX. Percui ab­
biamo meno dispersione di calore e 
rumori molesti e inoltre un posizio­
namento stabile della vasca e del 
piattodoccia! 
II montaggio e semplice , le piastrelle 
vengono incollate direttamente sul 
supporto con colla per piastrelle . E 
un sistema pratico e veloce per lavo­
ri di risanamento . 

VASC . ITAL. Sas. 

di Viehweider Franz & C. 
Via Macello, 67 
39100 Bozen/Bolzano 
Tel. 0471/980326 
Fax 0471/981005 

IL SISTEMA 
STRUKTUR E: 

Schiumato 
direttamente sulla vasca 

Direttamente 
piastrel labile 

llasc. 
~ ltal. LATSCH - Industriezone, 11 

LACES - Zona lndustriale 11 
Tel. 0473 / 62 31 68 ' 
Fax. 62 35 40 

KERAMARKET 
115 

MERAN/SINICH - MERANO /S INIGO 
Staatsstr. - Via Nazi onale l 00 
Tel. 0473 / 24 40 00 
Fax. 24 46 98 



Für mehr Natur 
in unserer Umwelt 

Die Natur belebt uns mit 
ihrer Frische, ihren Farben 
und ihrer Vielfalt. Daher 
brauchen wir eine natur­
nahe Umweltgestaltung. 
HOBAG ist der Spezialist für 
Außengestaltung und lie­
fert: ein komplettes Pro­
gramm an dekorativen 
Fertigteil-Elementen: 

• Blumenwannen, Mauer­
scheiben und Baum­
inseln 

• dekorative Brunnen und 
Pöller 

• Garten- und Pflasterstei­
ne, Stützmauern und 
Lärmschutzwände 

• Minigolf-Anlagen und 
Sitzgruppen. 

Gestalten auch Sie aktiv 
die Natur mit. Fordern Sie 
detailliertes Infomaterial 
an. 

Bitte Adresse und Telefon­
nummer nicht vergessen. 

HOBAG 
Der Spezialist für Außengestaltung 

39032 Sand in Taufers 
Tel. 0 474/67 82 00 · Fax 67 88 33 

Schlüsselfertige CAD Systeme • Schulungen • Technischer Dienst • Zeichen-, Plott- und AO Scann- Service 

B o z e n: Zollsrange 1 Tel.: 0471/915800 Fax:0471 /975801 
Brixen: Trattengasse 2 Tel.: 0472/3733 Fax: 0472/37060 bei iNFOLAND Brixen 
Meran: Petrarcastr. 13 Tel.: 0473 /212131 Fax: 0473 /212130 bei iNFOLAND Meran 



Antincendio 

snc 
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lsolamento acustico lsolamento termico 

P• e d. al. a. oHG 
39100 BOLZANO - BOZEN 

VIA DEL RONCO 13/D 
TEL 0471 / 915140 

PARETI - CONTROPARETI 

SOFFITTI GON PANNELLI 
MODULAR! COIBENT A Tl E 
TERMOISOLANTI . 

PARETI MOBILI 
FONOASSORBENTI 

SOFFITTI IN FIBRA 
MINERALE 

SOFFITTI IN DOGHE 
E GRIGLIATO 

PARETI E SOFFITTI 
TAGLIAFUOCO R.E.I. 120° 

WÄNDE­
WANDVERKLEIDUNGEN 

DECKEN AUS MODULAREN, 
WÄRMEDÄMMENDEN 
PLATTEN 

SCHALLDÄMMENDE 
TRENNWÄNDE 

DECKEN AUS 
MINERALFASERPLATTEN 

LAMELLEN- UND 
GITTERDECKEN 

FEUERSCHUTZPLATT6N' 
FÜR WÄNDE 
UND DECKEN F.120° 

1 

\ 

J.REINISCH+CO. 
BOLZANO• BOZEN 

· MATERIAL! EDILI • 
· BAUSTOFFE• 

J. REINISCH+CO.sAs 
CONCESSIONARIO ESCLUSIVISTA BOLZANO E PROVINCIA 

PAVIMENTI E RIVESTIMENTI 

Formolo cm 20x20 

GAB 
BIA 
NELLI 
ceramiche d'arte 

1-39100 BOLZANO • VIA MACELLO 9 • TEL. 0471/978305 • FAX 0471/970755 



J.REINISCH+CO. 
BOLZANO• BOZEN 

• MATERIAL! EDIU • 
•BAUSTOFFE• 

J. REINISCH+CO.KG 
ALLEINVERTRIEB SÜDTIROL 
WAND-UND BODENBELÄGE 

Formalo cm 20x20 

GAB 
BIA 
NELLI 
ceramiche d 'arte 

J.REINISCH+CO. 
BOLZANO, BOZEN 

• MATERIAL! EDILI , 
• BAUSTOFFE, 

J. REINISCH +eo.SAS 
CONCESSIONARIO ESCLUSIVISTA BOLZANO E PROVINCIA 

PAVIMENTI E RIVESTIMENTI 

Formalo cm 20x20 

GAB 
BIA 
NELLI 
ceramiche d 'arte 

~ 

;_ ___ _____ __:l:..::-3~91.:..:::.0.:::...0 B:::_:O:.::.ZE:::..N:_•.....::S:.::C.:...:.:HL::.A:.::.:CH~T..:....:H:::.:.OF...:.ST.:...:.:R:..:_. 9:....•_T.:..:E=L-..:.04.:..:..7
2
1/9:..:.7.::.:83:..:.05:....•_F...:...A::..:.X..:...04...:...71..:.../9=-7-=--07...:...55=-----------c-• _ ________ l-3_9_10_0 _BO_L_ZA_N_O_• _VI_A_M_AC_E_LL_0_9_• _T.::..:EL...:.... 0:_4 __ 71.:..:./ 9 __ 78:..:..30:..:.5_• ....:...F:...::.AX.:....:0....:...47:.....:.1/:..:.9:....:70.:...:75:.::.5 _________ _ 



J.REINISCH+CO. 
BOLZANO• BOZEN 

• MATERIAL! EDILI · 
· BAUSTOFFE• 

J. REINISCH+CO.KG 
ALLEINVERTRIEB SÜDTIROL 
WAND-UND BODENBELÄGE 

Formolo cm 1 3x 13 

GAB 
BIA 
NELLI 
ceromiche d 'orte 

1-39100 BOZEN • SCHLACHTHOFSTR. 9 • TEL. 0471/978305 • FAX 0471/970755 

NOTIZIARIO ~ MITTEILUNGSBLA TT 
ORDINE ARCHITETTI PROVIN CIA DI BOLZANO "\._~ ARCHITEKTENKAMMER DER PROVINZ BOZEN 

GIUGNO/JUNI 1991 

39100 Bolzano, Via Cassa di Risparmio 15 
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3 WETTBEWERBE/CONCORSI 
Projektwettbewerb zum Bau 
zweier Berufsschulen auf dem Messegelände 
in der Romstrasse in Bozen 
Concorso per la progettazione 
di due scuole professionali 
sull'area della fiera 
in via Roma a Bolzano 
Juni/Giugno 1990 
(a cura di B. Flaim) 

Gemeinde Marling: 
Projektwettbewerb 
für die Gestaltung 
des Dorfsplatzes von Marling 
( E. Degiampietro) 

47 ARCH & DESIGN 
Progetto di ristrutturazione 
della funivia Ciampinoi 
Wiederaufbau 
der Urlaubsbahn Ciampinoi 
Selva di Val Gardena 
Wolkenstein-Gröden 
(Studio Argeplan) 

Wohnhaus in Feldthurns-Umbau 1989/90 
(Knapp & Stramandinoli) 

Sportzone Leifers - 1990 
(Studio "ARCH") 

Cooperativa Libraria Kolibri 1990 
(L. Nadalet) 

59 PROFESSIONE ARCHITETTO 
Questioni di Previdenza 
(a cura di B. Micheli) 

63 REISESKIZZEN/APPUNTI DI VIAGGIO 12 
(Z. Abram) 
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WETTBEWERBE/CONCORSI 

AUTONOME PROVINZ BOZEN / PROVINCIA AUTONOMA DI BOLZANO 
Assessorat für Öffentliche Arbeiten / Assessorato ai Lavori Pubblici 

PROJEKTWETTBEWERB ZUM BAU ZWEIER BERUFSSCHULEN AUF DEM MESSEGE­
LÄNDE IN DER ROMSTRASSE IN BOZEN 
CONCORSO PER LA PROGETT AZIONE DI DUE SCUOLE PROFESSIONALI SULL' AREA 
DELLA FIERA IN VIA ROMA A BOLZANO 

Juni / Giugno 1990 a cura di Bruno Flaim 

DIE PROJEKTE DER TEILNEHMER / RASSEGNA DEI PROGETTI 

ERGEBNIS /ESITO DEL CONCORSO: 

- ERSTER PREIS /PRIMO PREMIO 
Arch. Thomas Böller 
Arch. Georg Klotzner 
Meran /Merano 

- ZWEIT ER PREIS /SECONDO PREMIO 
Arch. Paolo Bonatti 
Arch. Karl Comploi 
Arch. Marcello De Biasi 
Ing. Franco Letrari 
Bozen/Bolzano 

- DRITTER PREIS /TERZO PREMIO 
Arch. Dorothea Aichner , Bruneck /Brunico 
Mit./coll.: R. Clerici, G. Mitterberger, W. Seidl 

PREISGERICHT /COMMISSION E GIUDICATRICE: 

• 

SPESENVERGÜTUNG /RIMBORSO SPESE 
Arch. Zeno Abram 
Arch Heiner Schnabl 
Bozen/Bolzano 
Mit./coll.: E. Romeo , E. Unterhauser, G. Dissegna 

Arch. Kaj Delugan 
Meran /Merano 

Arch. Konrad Rieper 
Bozen/Bolzano 
Mit ./coll.: Arch. E. Schatzer , Ing. W. Theil 

Arch. Federico Vaccari 
Meran /Merano 
Mit./coll.: G. Ferrari 

Dr. Ing. Kurt Seeburger - in Vertretung von Arch. March (Vorsitzender) 

Dr. Albuin Hofer 

Alfons Steiner 

Dr. Ing. Lucio Bertotti - Ingenieurkammer Bozen 

Dr. Arch. Roberto Amplatz - Architektenkammer Bozen 

Dr. Arch. Oswald Zöggeler Architektenkammer Bozen 

Dr. Georg Tengler - Sekretär - Autonome Provinz Bozen 

-~~-

Arch. 'sac hs - Progetto della Scuola Professionale (1958) 

II 
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ERSTER PREIS/PRIMO PREMIO 
PROJEKT/PROGETTO nr. 321231 
Arch. Thomas Höller 
Arch. Georg Klotzner 
Meran/Merano 

Der von der Autonomen Provinz Bozen ausgeschriebene 
Ideenwettbewerb betraf die Erstellung eines Vorprojektes für 
den Bau der Landesberufsschulen deutscher Unterrichtsspra­
che auf dem heutigen Messegelände in der Romstraße in Bo-

zen. 
Für die Ausarbeitung des Projektes stand das gesamte Messe -
gelände zu Verfügung, wobei jedoch, unter Einbeziehung 
der bestehenden Eissporthalle und des bestehenden Schulge­
bäudes in das Bebauungskonzept, ein möglichst großes Areal 
für eine, anderweitige, zukünftige Bebauung freigehalten 
werden sollte. Als Planungskriterien galten neben einer 
größtmöglichen Wirtschaftlichkeit und Funktionalität , vor 
allem eine ästhetisch architektonische Gestaltung und die 
städtebauliche Einbindung des zu erstellenden Projektes in 
das bestehende urbane Gefüge. 
Das Grundkonzept des Siegerprojektes beinhaltet in erster 
Linie die Aufnahme und Weiterführung der außerhalb des 
Planungsgebietes vorhandenen städtebaulichen Strukturen. 
Entlang der Romstrasse und der Dalmatienstrasse befindet 
sich heute eine massive Straßemandbebauung, welche einen 
nahezu geschlossenen Straßen - bzw. Platzraum bildet. In 
diesem Sinne wurde das heute bestehende Schulgebäude en­
tlang der Romstraße erweitert. So konnte einerseits die gefor­
derten Berufsschulen für Industrie und Handwerk, Handel 
und Grafik in einem einzigen Gebäudekomplex unterge­
bracht werden und andererseits die massive Straßemandbe­
bauung entlang der Romstraße "weitergestrickt" werden. Ein 
runder, farbiger Baukörper an der Nordostecke des Zubaues 
dient als Orientierungszeichen und markeirt den Eingang zur 
Berufsschule bzw . den Haupteingang zur Eissporthalle. 
Die interne funktionelle Gliederung zeigt eine klare Tren­
nung und Eigenständigkeit der beiden Schulen bei optimaler 
Ausnützung der Gemeinschaftsflächen. Eine Symmetrieach­
se teilt das Gebäude in zwei Hälften, wobei der östliche Teil 

Mode llfo to 

der Berufsschule für Handel und Grafik und der westliche 
Teil der Berufsschule für Industrie und Handwerk vorbehal­
ten ist. In der Mitte liegen, auf verschiedenen Ebenen an­
geordnet, alle gemeinsam genutzten Räumlichkeiten , wie 
Eingangs - und Erschließungshalle, die Turnhalle , die Ver­
waltungs - und Mediemäume , Bibliothek und Mensa . Die 
große glasüberdachte Eingangshalle, die offenen Lifte und 
die sichtbaren Treppenaufgänge erlichtem die Orientierung 
und erlauben eine größtmögliche Transparenz innerhalb des 
Schulkomplexes. Die Turnhalle im Untergeschoß kann über 
einen Nebeneingang außerschulisch genutzt werden. 
Sämtliche Werkhallen wurden unter der Erde untergebracht 
und mittels Glastürme belichtet. Diese ermöglichen eine 
schattenlose natürliche Belichtung der Hallen und schützen 
die umliegenden Wohngebäude vor einer allzu starken Lärm-

belästigung . 
Im vorliegenden Projekt wurde eine vollkommene Trennung 
zwischen dem Schulkomplex und der geforderten Tiefgarage 
vorgesehen. Dies ermögliche eine getrennte Realisierung und 
eine Steigerung der Kapazität bis zu 1000 PKW-Abstellplät-

zen. 

BEURTEILUNG DER JURY 

Die Verteilung der Baukörper erfolgt sowohl nach den Grundsätzen 
eines funktionellen Schulbetriebes als auch nach der Überlegung einer 
urbanistischen Anbindung an den Stadtteil. 
Durch die kompakte Bauweise und Nutzung der unterirdischen Baumö­
glichkeiten werden noch großzügige nutzbare Freiflächen erhalten . Die 
äußere Erschließung ist klar und übersichtlich. Die beiden Schulen sind 
vom Werkstättentrakt klar getrennt. Die innere Anordnung der Schulen 
und Werkstätten ist gut gelöst. Der interne Zulieferungsgang in den 
Werkstatten sollte etwas verbreitert und besser belichtet werden. Das 
heutige Schulgebäude wird umgebaut und erhält, über den Hauptein­
gang zugänglich , einen gefällig überglasten Innenhof . Auch in wirtschaf­
tlicher hinsieht (Kubatur) hat das Projekt Vorteile. 
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ZWEITER PREIS/SECONDO PREMIO 
PROJEKT/PROGETTO nr. 792518 
Arch. PaoJo Bonatti 
Arch Karl Comploi 
Arch. Marcello De Biasi 
Ing. Franco Letrari 
Bozen/Bolzano 

A) Area 

La zona della fiera oggetto del presente eoneorso puo essere 
eonsiderata a pieno titolo "eentro eitta" dell 'area urbana deli­
mitata da via Druso, via Resia, fiume Isareo, torrente Talvera. 
Tale quadrilatero, in eui si e eoneentrato lo sviluppo piu 
intensivo della eitta di Bolzano degli ultimi 40 anni si presen­

prevedendo un'asse Iungo le rampe di aeeesso ai pareheggi 
ehe unisee via Novaeella eon via Dalmazia e su eui si affae-
eiano negozi e laboratori al primo li vello portieato e residenze 
ai piani superiori risoJte eon una tipologia a torre di 6 piani . 
L'ineoreio tra tale asse e Ia piazza formata dai due eorpi di 
fabbriea dei laboratori e J 'oeeasione per la realizzazione di 
uno spazio pubblieo eollegabile eon un pereorso pedonale 
alla ehiesetta della Visitazione. L 'orientamento dell 'asse resi-

ta oggi earatterizzato sia da una situazione di partieolare 
degrado dei manufatti e dell'impianto urbanistieo, sia dalla 
presenza di aJeuni edifiei di partieolare pregio arehitettonico . denziale riealca la direzione dei pereorsi anteeedenti l 'urba­

nizzazione. Si ritiene opportuna una futura destinazione a 
verde pubblieo dell'area residua realizzabile anehe mante­
nendo il vigneto esistente di eui si e previsto l'ampliamento 
all 'intemo de! lotto disponibile. 

In questo eontesto ogni intervento neJ lotto di eoneorso eorri­
spondente alla ampia superfieie resasi disponibile dal trasferi­
mento in zona eommereiale sud della Fiera di Bolzano puo 
divenire un'oeeasione di riqualifieazione urbana dell'intero 
quartiere, purehe operi nel rispetto di elementi e soJuzioni • 

ehe tutt'ora eonservano la propria validita formale e funzio- BEURTEILUNG DER JURY 
nale. Si fa in partieolare riferimento all'edifieazione fine anni 
'50 in eui risulta felieemente risolto il rapporto, pur eosi 
eomplesso in eonsiderazione della diversita degli elementi e 
della pluralita di funzioni da integrare - palazzo del ghiaeeio, 
seuole, fiera -, tra fronte strada ed interno dell 'isolato. 

B) Le Trasformazioni 

Alla Iuee delle preeedenti eonsiderazioni risulta evidente ehe 
problema nodale e fattore eondizionante della progettazione 
era I ' inserimento degli interventi nell 'impianto urbano esi­
stente, tenuto anehe presente ehe la seuola professionale 
esistente eostituisee un "eontinuum" unieo di attrezzature 
eollettive eon la ehiesetta della Visitazione, la chiesa Regina 
Paeis, iJ einema Cristallo, Je seuole primarie ed il lieeo di 
via Novaeella. 

II bando riehiedeva la realizzazione di due seuole professio­
nali eon relativi Iaboratori. II progetto si articola nella ristrut­
turazione della seuola e del padiglione esistenti Jungo il 
eonfine sud del Jotto e nella eostruzione di nuove aule per 
Ja seeonda seuola professionale in aderenza all'edifieio del 
Palazzo del ghiaeeio ed a un nuovo bJoeeo di laboratori di 
fronte al padiglione esistente. 

I 4 eorpi di fabbriea eosi definiti sono eollegati da un pereorso 
eoperto al primo livello ehe permette il eollegamento diretto 
tra gli spazi destinati alla teoria e Ie aule di pratiea. 
L'ins erimento dei nuovi manufatti ed il reeupero di quelli 
esistenti forma due piazze di eui una portieata e posta ad un 
livello superiore Iungo un'asse est-ovest di ideale eollega­
mento dell 'abside della ehiesetta della Visitazione eon Ja 
zona di ingresso da via Roma . 

Seeondo le riehieste del bando piu della meta dell 'area dispo­
nibile e stata riservata ad una futura utilizzazione residenziale 

Das städtebauliche Konzept mit der Achse und Schulstraße Romstraße 
- Neustift ist sehr interessant. Die Bereiche Klassentrakt und Werkstät­
tentrakt sind klar getrennt. Die zentrale Anordnung der Gemeinschaft­
sräume wie Turnhalle (Aula) und Mensa kann ein verbindendes Ele­
ment zwischen den beiden Schulen sein. 

Die Räume in den unteren Geschossen des Werkstättentraktes sowie 
des Zubaues zur Eishalle dürften eher schlecht belichtet sein. Auch die 
Inneneinteilung des Werkstättenbereiches ist noch zu verbessern. Nicht 
geklärt ist außerdem die Verbind ung von der Tiefgarage zu den Schu­
len. Durch den Zubau wird der Zugang zur Eishalle eingeengt; 

Modellfoto 
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DRITTER PREIS/TERZO PREMIO 
PROJEKT/PROGETTO nr. 050709 
Arch. Dorothea Aichner, Bruneck/Brunico 
Mit./coll.: R. Clerici, G. Mitterberger, W. Seid) 

Urbanistische Analyse 
Und Baukörperverteilung 

Die Eishalle und der bestehende Schulbau an der Via Roma 
dominiert das zu bebauende Areal und schirmt es gleichzeitig 
von der Hauptverkehrsachse ab. 
Die langgezogenen Werkstättenhallen riegeln das Messege­
lände zur wenig strukturierten Einfamilienhausbebauung an 
der Via Dalmazia ab. 
Der Entwurf sieht ein Adaptieren der bestehenden Gebäude 
und einen, mit Brücken an die bestehenden Bauten anschlie­
ßenden, Neubau vor. Maßstab und Charakter sollen erhalten 
bleiben, die zeitgemäße Formensprach entspricht der neuen 
Nutzung. 
Die städtebauliche Struktur und die Maßstäblichkeit des ge­
samten Viertels bleiben somit erhalten. Höfe und Durchblic ­
ke werden gebildet, Freiräume bleiben erhalten und werden 
öffentlich zugänglich. 
Aufgrund der Nutzung der alten WerkshaJlen am Messege ­
lände durch einen Schulbau für Handel und Industr ie wird 
ein Zeitzeuge erhalten und jüngste Geschichte wird edukativ 
jungen Menschen zugeführt. 
Das Raumprogramm wird entsprechend den Funktionen in 
den adaptierten Baukörpern und der neu geschaffenen Kuba­
tur verteilt. 
Beide Schulbereiche sind autark in klar definerten Gebäuden 
untergebracht: 

Handel & Grafik: 

Die Schule für Handel & Grafik bleibt im neu adaptierten 
Schulgebäude an der Romstraße . Der Innenhof wird mit Glas 
überdec_kt, ein gut belichtetes, großzügiges Volumen wird 

Modellfoto 

geschaffen, das durch die Verminderung an Außenwandflä ­
che keine erhöhten Betriebskosten erwarten läßt. 
Entsprechend der städtebaulich prägenden Lage des alten 
Schulgebäudes werden die für beide Schulen gemeinsamen 
Räumlichkeiten wie Mensa, Turnhalle und Aula auf die Ebe­
ne des abgesenkten Schulplatzes verlegt, der sich bis in das 
großzügige Volumen des überdeckten Innenhofes erstreckt. 
Die gemeinsamen Bereiche liegen so geschützt zwischen 
beide Schulen . 

Handwerk & Industrie: 

An der Neustifterstraße, entlang der Rückseite der Eishalle, 
wird ein Großteil der Kubatur der Landesberufsschule für 
Handel und Industrie neu errichtet. Die Praxisräume werden 
in einer großen Industriehalle situiert, die lärmerzeugenden 
Professionisten sind zur Eishalle hin orientiert. 
Der Klassentrakt überspannt die Werkräume . 
Die Verwaltung liegt an der Neustifterstrasse, im Zwischen­
geschoss, zwischen Werkstätten und Klassentrakt sind Gar­
deroben, WC und Waschräume angeordnet. 
Dieser geneigte Baukörper stellt einerseits ein Pendant zur 
Eishalle dar, andererseits bildet er den Rahmen des Gesamt­
komplexes zum Freibereich . 
Die Freihaltefläche wird durch die zu ihr hin orientierte 
Eingangssituation aufgewertet. Der Lärm der Werkshallen 
wird durch die Eishalle und den Schulbau selbst abgeschirmt. 
Natürliche Belichtung, Lüftung und Zulieferung stellen keine 
Belastung für die Öffentlichkeit dar. 
Der Metallbereich und die Fachschule für Metall sind in den 
neu adaptierten Werkshallen situiert. Der interne Erschlies­
sungsgang trennt die Werkstätten von der Wohnbebauung 
an der Via Dalmazia: die Lärmbelästigung ist somit mini ­
miert. 
Die Theorieklassen im 1. und 2. OG sind durch einen Verbin­
dungsgang mit dem Klassentrakt des Schulneubaues direkt 
verbunden. 
Im Untergeschoß befinden sich Garderoben, Waschräume, 
Lagerräume und Haustechnikräume. 

Lageplan 

( 1. Handel & Grafik, 2. Handwerke & Industrie, 3. Eishalle) 

BEURTEILUNG DER JURY 

~ieses P~o~ekt hat d~n Vorteil der kostengünstigsten Lösung, da mit 
emem M1m~um an Emgriffen das vorgegebene Raumprogramm unter­
~eb~acht wird. A~ch das städtebauliche Grundkonzept dieses Projektes 
1s_t mteressant. D_1e b_es~heidenen Eingriffe im Bestand bringen aller­
dmgs den N~chtell mit sich, daß Mängel, wie der heutige Haupteingang 
vom Gehsteig der verkehrsreichen Romstraße her, nicht behoben wer­
den. Auch die Inneneinteilung im Werkstättenbereich wäre zu verbes­
sern. 

2. Handwerk & Industrie: Grundriss Schulhof 
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SPESENVERGÜTUNG/RIMBORSO SPESE 
PROJEKT/PROGETTO nr. 535956 
Arch. Zeno Abram 
Arch. Heiner Schnabl 
Bozen/Bolzano 
Mit./coll.: E. Romeo, E. Unterhauser, G. Dissegna 

Werkstätten und Arbeitsräume können nicht unter der Erde 
liegen. Die Arbeit soll ja Spaß machen und die direkte Aus­
sicht ins Freie ist für das psychische Wohlbefinden wichtig. 
So schreibt es auch das Arbeitsinsp ektorat vor, was jeder 
weiß, der Werkhallen gebaut hat. 
Die drei bestehenden Bauten in der Romstraße: Eissporthalle, 
Berufsschule und kleine Messehalle, bilden mit ihren wei­
chen Sheddächern und ihren zarten Verglasungen ein bemer­
kenswertes Ensemble der Architektur der 50er Jahre. In sol­
cher Gruppierung ist die Aesthetikjener Bauperiode nirgends 
in Bozen mehr vorhanden. So eine Gruppe gehört geschützt. 
Man kann nicht alles niederreißen was unsere Vorgänger 
gebaut haben. 
Städtebauliche Achsen sind Gestaltungsmittel totalitärer Re­
gime. Eine demokratische Gesellschaft geht auf eine kleine 
Kirche nicht mit einer 200 m langen Achse zu. Rücksicht 
auf den Maßstab ist ein wesentliches Merkmal behutsamen 
Städtebaus. 
Auch sollte man sich hüten monumental zu werden, wo 
Nutzung und Zweck bescheiden sind. Eine Schule mit Werk­
stätten ist eine bescheidene Aufgabe. Das zeigt sich auch in 
den Kosten. Mit 19 Milliarden ist unser Vorschlag reichlich 
bemessen und damit sehr kostengünstig. 

Modellf oto 

BEURTEILUNG DER JURY 

Sehr gut gelungen ist in diesem Projekt die architektonische Gestaltung, 
insbesondere des bestehenden Schulgebäud es mit dem überdachten In­
nenhof. 
Allerdings wird durch die quergestellte Anordnung der Werkstätten, 
wie auch durch den angedeuteten Wohnungsblock, keine städtebauliche 
Öffnung und Anbindung zum Bereich des Gutshofes Neustift herge­
stellt. 

Perspektive 
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SPESENVERGÜTUNG/RIMBORS O SPESE 
PROJEKT/PROGETTO nr. 593271 
Arch. Kaj Delugan 
Meran/Merano 

Die an das Wettbewerbsgebiet angrenzenden Bauten sind 
von sehr unterschiedlichen Volumina gekennzeichnet. 
Einerseits die Eislaufualle im Norden, andererseits die klein­
maßstäbliche Wohnverbauung im Süden des Grundstückes. 
Um dem Maßstab der Eislaufualle gerecht zu werden, ist ihr 
der Werkstättentrakt als größte geschlossene Einheit zu­
geordnet. In Hinblick auf eine zukünftige Bebauung ist das 
Volumen dieses Baukörpers an der Westseite differenziert 
gestaltet und aufgelöst. Die Transparenz und Leic htigkeit 
des amorp hen Wegenetzes steht im Gegensatz zu den akzen­
tuierten und kompakten Baukörpern. 
Die bestehende Schule und die Eislaufualle liegen entlang 
der Via Roma die im Bereich des Wettbewerbsgebietes die 
wichtigste und am meisten frequentierte Straße ist. Es er­
scheint daher sinnvoll die Hauptersc hließung des Schulberei­
ches der Romstraße zuzuordnen. Das betrifft vor allem den 
Fußg änger- Rad- und Busverkehr. 
Die Erschließ ung des Schulgebäudes durch den Autoverkehr 
erfolgt vom Neustifterweg über die Tiefgarage. Von dieser 
aus erreicht man sowohl das Schulgebäude als auch die Eis­
laufhalle und das für die Zone B vorgesehene Wohngebiet. Der 
Hauptzugang führt von der Südseite der Tiefgarage direkt in den 
Innerhof. Dieser bildet eine lärrnarrne "Filterzone" , von der aus 
man zu den beiden Bereichen der Berufschule gelangt. Die zwei 
Haupteingänge sind dem Innenhof zugeordnet. Das Foyer mit 
dem zweigeschoßigen Atrium verbindet den Werkstättentrakt 
mit der Turnhalle, Mensa und den neuen Klassenräumen. Über 
den zweiten Haupteingang erschließt man den bestehenden Trakt 
und gelangt im Erdgeschoß und im zweiten Obergeschoß zum 
Foyer. Der Eingang zur Romstraße ist für die Verwaltung vorge­
sehen. 

Modellfoto 

BEURTEILUNG DER JURY 

Dieses Projekt bietet hinsichtlich des funktionellen Ablaufes der ver­
schiedenen Bereiche interessante Ansätze. Zu bemägeln sind die ver­
schiedenen Haupteingänge ins bestehende Schulgebäude sowie im 
Werkstättenblock die enorme ungenutzte Kubatur (z.B. bis zu 10 m 
hohe Räume) und die schlechte Belichtung der ebenerdigen zur Eishalle 
orientierten Praxisräume. 
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SPESENVERGÜTUNG/RIMBORSO SPESE 
PROJEKT/PROGETTO nr. 010305 
Arch. Konrad Rieper 
Bozen/Bolzano 
Mit./coll.: Arch. E. Schatzer; Ing. W. Theil 

Die städtebauliche Neuordnung des Messegeländes wird vom 
Prinzip der zentr. fußläufigen Erschließungsachse bestimmt. 
Sie orientiert sich, von der Romstraße ausgehend hin zum 
Kirchturm des Klosters Neustift. Durch den Abbruch des 
bestehenden Verbindungsbaues zwischen Schule und Eis­
sporthalle findet durch die vorgesehene Erschließungsachse 
eine Neuinterpretation des öffentl. Bereiches statt. Die Erschlies­
sungsachse wird zur Dominante Neustift hin, durch einen 
vertikalen Baukörper durch die zueinander fluchtenden Ge­
bäudefronten verengt und dadurch räumlich geschlossen. Das 
bestehende Gefälle von der Romstraße ins Innere des Gelän­
des wird aufgehoben. Dadurch entsteht eine Abbruchkante 
als Begrenzung des Schulgeländes und es wird ein interessan­
ter überblickbarer Übergang zur weiteren vorgesehenen 
Wohnbebauung und zum Kloster Neustift geschaffen. Um 
eine zusätzliche Belebung dieser Zone zu erzielen, wurden 
im Erdgeschoss des alten Schulgebäudes Geschäfte vorgese ­
hen. 
Durch all diese Entwurfskriterien wurde versucht, den Innen­
bereich von der Romstraße aus visuell zu erschließen und 
zur Begehung anzuregen. 

BEURTEILUNG DER JURY 

Die städtebauliche Überlegung der Verbingungsachse von der Romstra­
ße zum Ensemble Neustift wird begrüßt . Die unterirdische Verbindung 
vom Werkstätten- zum Klassentrakt ist gut gelöst. Die innere Einteilung 
im Werkstättenbereich nicht zufriedenstellend, die natürliche Belich­
tung im Untergeschoß ist unzureichend. 

Modellfoto 
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SPESENVERGÜTUNG/RIMBORSO SPESE 
PROJEKT/PROGETTO nr. 125090 
Arch. Federico Vaccari 
Meran/Merano 
Mit./coll .: G. Ferrari 

La proposta progettuale rieonferma la forma dell 'isolato a 
ovest di via Roma nel suo ruolo urbano eome lotto di attrezza­
ture eollettive relazionando lo spazio "eostruito" al "vuoto" 
dell'area del eonvento di Novaeella. 
La disposizione dei nuovi edifiei seolastiei eon il loro volume 
definiseono un asse pedonale, ehe va da via Novaeella a via 
Dalmazia, relazionando gli stessi eon l' area laseiata libera 
per futuri interventi di attrezzature eollettive, eos1 eome ri­
ehiesto dal bando di eoneorso, dando da qu1 la possibilita di 
aeeedere al eonvento. 
La disposizione volumetriea ha voluto dare partieolare valen­
za nel rendere libera la visuale da via Roma, tra il palazzo 
de! ghiaeeio e la seuola esistente, attraverso il nuovo edifieio 
scolastieo per arrivare allo spazio eonventuale ereando un 
rapporto equilibrato e piu disteso tra vuoti e pieni. 
Questo progetto ha voluto applieare un earattere di organizza­
zione seolastiea ehe distingue lo spazio "personalizzato" pro­
prio della classe e lo spazio "speeialistieo" della seuola avvi­
cinandosi ad un tipo di "seuola classe" per dividere Je aree 
di teoria e pratiea ereando ulteriori spazi per la vita eollettiva 
dove si ha il senso dell' apertura degli spazi interni fra di 
loro e versa la eomunita extra-seolastiea. 
La nuova eostruzione insieme all'edifieio seolastieo preesi­
stente, al "muro" offerto dal limite de! palazzo del ghiaeeio 
e limitato a sud da una gradinata eon evidente ispirazione a 
funzioni di soeializzazione e manifestazioni seolastiehe, erea­
no uno spazio eentrale interno esclusivo della seuola, una 
eorte interna, da eui si aeeede ai due bloeehi seolastiei. La 
piazzetta ha in parte una pavimentazione translueida ehe 
laseia passare luee ai piani interrati: sia all 'entrata delle auto­
rimesse, sia alla palestra. 
Si e voluto dare valenza di "euore della seuola" alla palestra 
interrata ehe funge anehe da aula magna , raggiungibile sia 
dall'edifieio esistente (teoria) ehe dalla galleria dell'edifieio 
nuovo (pratiea), ehe dalla rampa earrabile a sud da eui prende 
anehe buona illuminazione. 
I pareheggi ai piani interrati hanno l'aeeesso da via Novaeel ­
la, mentre altri aeeessi pedonali sono previsti: alla meta del 
nuovo pereorso pedonale eon la ehiara funzione di servire 
al complesso seolastieo e eon una rampa di pendenza dell'8% 
ehe arriva alla via Roma dando facile aeeesso sia al palazzo 
del ghiaeeio sia al quartiere . 

BEURTEILUNG DER JURY 

Das städtebauliche Grundkonzept ist gut durchdacht und interessant. 
Während der Umbau des heutigen Schulgebäudes mit dem neuen Haupt­
eingang und der Konzentrierung der Theorieklasse gut gelöst ist, sind 
in der funktionellen Einteilung des Werkstättentraktes verschiedene 
Mängel zu beheben. Auch die Erschließung und Belichtung ist in diesem 
Bereich nicht zufriedenstellend wird überprüft, ob die Projekte hinsich­
lich der verlangten Unterlagen in Ordnung sind; alle Projekte werden 

angenommen. 

Modello 
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OGETTO nr. 135091 PROJEKT/~RDe Fina 
Arch. Ange Facchini 
Arch. Ruglg e~lauser 
Arch. Car o 
Bozen/Bolzano 
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PROJEKT/PROGETTO nr. 998877 
Arch. Gilbert Dejori 
Ing. Gerhard Rohrer 
Bozen/Bolzano 
Mit./coll.: F. Glettner 

BEURTEILUNG DER JURY 

Die begrenzten Eingriffe in das Gebäude der heutigen Schule sind zwar 
von Vorteil, jedoch ist der Neubau der Schule für Industrie und Hand­
werk nicht befriedigend, weder städtebaulich, weil durch die vorgescho­
benen Werkstättenkörper eine Anbindung des Bereiches Neustift ver­
hindert wird, noch funktionell, weil die Klassenorientierung zum 
Eispalast hin nicht befriedigt. 

Modellfoto 
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Lageplan 

Ansichten: Nord, Ost. 
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PROJEKT/PROGETTO nr. 224466 
Arch. Reinhard Knopp 
Arch. Michele Stramandinoli 
Bozen/Bo lzano 
Mit./coll.: S. Adami 

Baukörperverteilung 

Die Romstraße bleibt die Haupterschließungsader des Schul­
komplexes. Da laut Ausschreibungsbedingungen das gesam­
te an dieser Straße liegende Gebäude erhalten werden muß, 
bleibt auch die Straßenansicht hier volumetrisch erhalten . 
Der bestehende Haupteingang an der Straße wird jedoc h 
beim vorliegenden Projekt verändert und achsial zum Vor­
platz am Durchgang zum ehemaligen Messegelände angeord­
net. Von hier aus wird der gesamte Schulkomplex fußgänge­
risch erschlossen. 
Der Pavillon Nr. 3 wird abgebrochen und durch einen Neubau 
ersetzt. Dieser ist trotz der geplanten drei Geschoße niedriger 
als der bestehende zweigeschoßige Pavillon. Außerdem ver­
schafft man durch den Neubau bei Einhaltung der gesetztli­
chen Grenzabstände der gesamten vorgelagerten Wohnbe ­
bauung mehr "Luft ". 
Im rechten Winke l zur erwähnten Neubebauung erstreckt 
sich in Richtung Süd-Nord der Werkstattbereich, welcher 
somit klar getrennt ist vom theoretischen Unterrichstbereich 
und gleichzeitig günstig für die Materialanlieferung an der 
Neustifterstraße liegt. 
Die vorgeschriebene Tiefgarage wurde unter dem Werkstatt ­
bereich situiert. Ohne großen Aufwand kann diese mit der 
bestehenden Eishalle verbunden werden . 

Innere Organisation 

- Das bestehende und zu erhaltende Gebäude wurde der 
Schule Handel & Grafik, den Theorieklassen der Schule 
Handwerk & Industrie, der Verwaltung sowie der gemein­
samen Aktivitäten (Mensa, Auditorium) vorbehalten. 

Modellfoto 
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Gleichzeitig wurde jedoch besonderes Augenmerk auf eine 
strikte Teilung der nicht gemeinsam genutzten Einrichtun­
gen der beiden Schulen gerichtet. Jede Schule hat einen 
eigenen Schülereingang mit Treppenhaus. 

- Im Verbindungstrakt Ost-West, Richtung Pavillon Nr. 3 
wurden die restlichen erforderlichen Theorieräume der 
Schule Handwerk & Industrie untergebracht. 

Im rechten Winkel dazu stehen, wie bereits erwähnt in 
Süd-Nord Richtung die erforderlichen Werkstätten der 
Schule Handwerk & Industrie. Durch die zweigeschoßige 
Anordnung wird eine grundstücksparende Lösung erzielt, 
welche zudem eine optimale Belichtung ermöglicht. Für 
die Arbeitsräume im Obergeschoß ist ein Materialaufzug 
vorgesehen. Die Raumhöhe der Werkstätten beträgt im 
Schnitt 3,50 m, damit die für die Werkstätten notwendige 
Absauganlage untergebracht werden kann. 

BEURTEILUNG DER JURY 

Die Klassen für theoretischen Unterricht beider Schulen werden im 
bestehenden Gebäude konzentriert, allerdings ist die funktionelle Tren­
nung der beiden Bereiche unklar. Der Werkstättentrakt ist ebenfalls 
nicht befriedigend, weil die Anordnung von Tischler- und Dreherwerk­
stätten im Obergeschoß nicht funktionieren kann. 
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PROJEKT/PROGETTO nr. 198233 
Arch. Bruno Flaim 
Bozen/Bolzano 
Mit./coll.: G. Danese 

L'intervento e previsto sull 'a rea A de! bando di concorso, 
in quanto tale soluzione e apparsa ottimale per gli access i e 
lo sfruttamento della superficie a disposizione . 
I diversi locali come previsti dal programma planivo lumetri­
co sono stati sistemati in due corpi distinti , uno ristrutturato 
per la scuola "Commercio e Grafica " ed uno interamente 
nuovo per la scuola "Artig ianato e Industria ". Gli accessi 
alle due scuole avvengono entrambi da via Novacella , piu 
adatta in quanto a traffico limitato a questo scopo . 
Una piazza pedonale baricentrica rispetto all'area fa da pemo 
alla distribuzione delle diverse parti , scuola "Commercio e 
Grafica" , scuola "Artigianato e Industria ", palestra , mensa, 
recuperando attraverso un percorso pedonale continuo anche 
il relativo decentramento dell 'edificio esistente ristrutturato. 

Mode llo 
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Tale piazza pedonale , sfruttando il dislivello di terreno esi­
stente, e collocata sulla copertura dei laboratori "pesanti" 
(Artigianato e lndustria), ed e strutturata in una serie di 
percorsi individuati dai rialzi dei sopraluce a copertura erbo ­
sa; il percorso principale ehe genera anche la forma ondulata 
dell'edificio nuovo , e protetto da una copertura trasparente 
compresa in una successione di portali . 

BEURTE ILUNG DER JURY 

Hinter den geschwungenen architektonischen Linien, die nicht gerade 
den Charakter eines städtischen Berufsschulgebäudes vermitteln, ver­
bergen sich auch funktionelle Mängel, wie z.B. die unzureichende Be­
lichtung des Werkstättentraktes . 
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PROJEKT/PROGETTO nr. 600816 
Arch. Kurt Kurz 
Meran/Merano 

Das Stadtviertel Romstraße -Dalmatienstraße ist durch eine 
ausgeprägte Verbauung mit massiven Gebäuden (Berufs­
schule , Messehalle) und eine aufgelockerte Verbauung (Ein­
familienhäuser, Mehrfamilienhäuser) in der städtischen 
Grundrißstruktur gekennzeichnet. An der vierten Seite des 
Viertels liegt eine ausgedehte Grünfläche mit Kirche. 
Kennzeichnend ist auch die in die Dalmatienstraße einmün ­
dende Diagonale. Diese Diagonale trennt auch den zukünfti­
gen Schulbere ich und die Eishalle von der noch verbleiben­
den Fläche für Wohnungen Geschäfte und Büros und wird 
als Erschließungsachse für das Stadtviertel vorgegeben . Die 
Gebäude A und B werden funktionell durch eine Erschlie­
ßungsachse, an der auch neue Gebäudeteile liegen, erschlos­
sen. 

Parken 

Das Kellergeschoß des Gebäudes B wird als Parkgarage für 
die Schulen und anliegenden Wohnhäuser umfunktioniert. 
(ca. 150 Plätze) . Die Zufahrt ist in der Dalmatienstraße. 
Beidseitig zum Gebäude liegt ein Auf-und Abgang. Im Be­
reich der Neustifterstraße liegt die Zu-und Abfahrt einer 
mehrstöckigen unter der Freifläche liegenden Tiefgarage für 
die Eishalle und die umliegenden Wohnungen, Geschäfte 
und Büros . Die Streuung der Zufahrten soll keine Straße 
zusätzlich ungleich vom Verkehr belasten. 

Fußgänger und Radfahrer 

Der Haupteingang der Schulen liegt in der Mitte der Gebäude 
A und B. Er ist von der Romstraße und von der Dalmatien -
und Neustifterstraße über die Diagonale zu erreichen. Der 
Platz an der Diagonale soll als Schulhof und als städtischer 
Platz genutzt werden. Die bestehenden Häuser in der Dalma­
tienstraße gelangen über einen Verbindungsgang auf den 
Platz. Im Erdgeschoß der neu zu errichtenden Wohnungen 
sollen Geschäfte, Büros und Marktstände errichtet werden . 
Die Wohnungen werden über das 1. Obergeschoß als Erschlis­
sungsebene erreicht. Die Wohnungen sind zweigeschossig 
und zu Innerhöfen orientiert. 

Schulen 

Die Abteilung Handwerk und Industrie bleibt im Haus A. 
Über 4 Geschosse werden Klassen, Labors, Salons und Ne­
benräume eingerichtet. Eine Aufzugsplattform in jedem Ge­
schoß soll die Zulieferung zu den Labors gewährleisten. Im 
Erdgeschoß wird die Turnhalle oder Aula errichtet. Im 1. 
Obergeschoß liegt die Mensa. Die Abteilung Graphik und 
Gewerbe wird in den 2 Obergeschossen des Hauses B errich­
tet. Im Erdgeschoß und im dazugebauten Gebäude liegen die 
Werkstätten für das Handwerk und die Industrie. Zwischen 
Gebäude A und B wird ein Verwaltungs-und Mediengebäude 
mit darüberliegenden Schuldienerwohnungen errichtet. 

BEURTEILUNG DER JURY 

Dem bestehenden Schulgebäude wird der Baukörper C mit geschwun­
gener Fassade vorgeschaltet. Dies ist aufwendig und funktionell nicht 
erforderlich, da der Haupteingang für den vor der Romstraße Kommen ­
den deplaz iert wird. Auch der Baukörper D wird etwas willkürlich und 
zufällig in den Freiraum gestellt. 

Modellfoto 
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PROJEKT/PROGETTO nr. 030783 
Arch. Roberto Aste 
Bozen/Bolzano 

11 presente progetto di massima prevede il reeupero dell'edifi­
eio seolastieo sulla p.ed . 2139 ehe diventa sede della seuola 
professionale per il "Commereio e Ja Grafiea" ; la costruzione 
di un nuovo edifieio eon aeeesso dalla via Novaeella per 
ospitare Ja seuola professiona le per l'industria e l'artigianato; 
infine il reeupero dell 'edifieio sulla p.ed. 311 1, dove vengono 
sistemati i laboratori di questa stessa seuola - reparto metallo 
e reparto falegnami. 
L 'intervento sposta l 'aeeesso alla p .ed. 2139 da! piano terra 
al 1 ° piano tramite una sealinata a 3 rampe utilizzabile anehe 
dagli utenti de! palazzo del ghiaeeio, al quale aeeederanno 
da un portieato dove sono anehe le biglietterie. 
Una seeonda sealinata seende al piazzale sul retro, dove sono 
il deposito eieli e motoeicli e l 'atrio eon aseensore per porta ­
tori di handieap , ehe fruiseono di un passo earraio dalla via 
Roma lungo il eonfine sud del lotto. 
Un sistema di passaggi pedonali eoperti mette in eomuniea ­
zione i tre eorpi del eomplesso seolastieo, mentre una rampa 
per automezzi in fregio al Palazzo del ghiaeeio seende dalla 
Via Novaeella ad un garage interrato a due piani della eapien ­
za di 180 autovetture , ad uso delle due seuole , del Palazzo 
del ghiaeeio stesso ede l quartiere . L'aeeesso ai pedoni avvie ­
ne dal piazzale intemo eon aseensori e seale di emergenza. 
Altr i tre eortili intemi sistemati a verde danno aria e luee al 
eomplesso edilizio. 

Sezione Commercio e Grafica 

L'edifieio e formato da n. 4 piani utili, un piano attieo dove 
sono 2 alloggi, e uno seantinato dove sono Ja eentrale termiea 
la eabina elettriea , loeali di deposito e a disposizione. ' 
11 progetto di risanamento propone l'e liminazione della ehio­
strina intema e la formazione in sua veee di 2 atri di disimpe ­
gno ai piani , eon fonti di luee laterali al piano terra e al 1 ° 
piano , e dall ' alto per il 2° e 3° piano . 

Modello 

Sezione Artigianato e Industria 

La nuova eostruzione e eostituita da eorpi a 1, 2, 3, piani 
fuori terra e un piano seminterrato ed e organizzata per nuclei 
funzionali, atti eiaseuno ad essere reso indipendente dagli 
altri , attraverso l 'impiego di impianti termieo ed elettrieo, 
funzionanti a zone. 
Tali nuclei sono: 
1) - amministrazione 
2) - settore elettrieisti (teoria) , reparto metallo (teoria ), fale ­
gnami (teoria), parrueehieri, seuola professionale reparto me­
tallo (pratiea) addestramento di base, eorsi orientamento e 
eorsi speeiali per handieappati (teoria) 
3) - settore elettrieisti (pratiea) 
4) - palestra in eomune eon la Sezione Commereio e Grafiea 
5) - eorsi orientamento e eorsi speeiali per handieappati (pra­
tiea). 

BEURTEILUNG DER JURY 

Es wird das ganze verfügbare Areal verbaut; das Projekt ist also sehr 
aufwendig und bietet kaum brauchbare Freiflächen . Auch die funktio­
nelle Gliederung ist unübersichtlich. 
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PROJEKT/PROGETTO nr. 900123 
Arch. Margareta Schwarz 
St. Martin in Passeier/S. Martino in Passiria 

Der Grundgedanke dieses Projektes ist, beiden Berufsschulen 
ein eigenes Gebäude zu schaffen, um auf diese Weise die 
Praxisräume und die Theorieräume in einem Gebäude unter ­
zubringen. Beide Schulen haben einen weitgehend mit Glas 
überdachten Innenhof und Galerien, von wo aus die Räume 
erreichbar sind . Ziel waren größtmögliche Transparenz und 
Übersichtlichkeit. In beiden Schulen ist ein Lehrlingsheim 
untergebracht, jeweils im obersten Stockwerk. Dabei ging 
der Projektant nicht allein vom Wohnungsbedarf in Bozen 
aus, sondern auch von der Idee einer Einheit von Schule , 
Lehre und Wohnen. 
In das Gebäude der heutigen Berufsschule kommt die Berufs ­
schule für "Handel und Graphik". Der Haupteingang zur 
Romstrasse bleibt. Ihm vis-a-vis wird die Westfront aufgeris ­
sen, um einen zweiten Eingang mit Stiegenhaus zu schaffen . 
Dieser soll die Verbindung zum Schulhof und zu den gemein­
samen Einrichtungen (zum Mehrzweckgebäude) herstellen. 
Ansonsten wird von der tragenden Struktur des Hauses sehr 
wenig geändert, gleiches trifft auch für die Einteilung der 
Fenster und z. T. für die sanitären Anlagen zu, was sicher zu 
einer Kostenersparnis beitragen würde. Das Dach des Innen­
hofes wird zwei Stockwerke höher versetzt und der Innenhof 
zum Pausenhof umfunktioniert. 
An die Stelle, wo heute die diversen Auslandspavillons ste­
hen, ist die Errichtung der Berufsschule für "Handwerk und 
Industrie" vorgesehen. Diese Schule hat ebenso zwei Haupt ­
eingänge, einen von der Neustifterstrasse her, und den ande­
ren von der Romstrasse her, am Eispalast vorbei. 

Grundrisse 1. Stock 

Im höheren Baukörper zur Neustifterstrasse hin sind die 
Theorieräume untergebracht und in die daran anschließenden 
Gebäudetrakte die Praxisräume . Ein Innenhof verbindet die 
Trakte untereinander. 
Dieser Innenhof, von einer "Treppenlandschaft" strukturiert , 
ist etwas großzügiger gestaltet und soll auch Ort der Bege ­
gnung und Kommunikation sein . 
Einrichtungen wie Aula Magna, Mensa , Cafe, Bibliothek 
usw., die von beiden Schulen gleichermaßen benutzt werden , 
sind in einem eigenen Gebäude untergebracht. Dieses Mehr­
zweck Gebäude wird über eine Diagonale von beiden Schu­
len aus erschlossen: von der Schule für "Handwerk und In­
dustrie" direkt über den Innenhof und indirekt über eine 
Baumallee von der Schule für "Handel und Graphik". 
Im Gebäudekomplex "Handwerk und Industrie" ist eine zwei­
geschossige Tiefgarage vorgesehen mit Ein- und Aus­
fahrt zur Neustifterstraße. 
Die bestehende Eishalle bleibt unberührt. Sie wird vom der­
zeitigen Brückenbau zur Berufsschule hin und den nachträg­
lichen Anbauten befreit und bekommt an dieser Stelle einen 
eigenen Eingangsbereich. 

BEURTEILUNG DER JURY 

In diesem Projekt wurde das vorgegebene Raumprogramm um ein 
Vielfaches überzogen, indem eine Art Lehrlingsheim dazugeplant wur­
de. Ein Flügel des bestehenden Schulhauses wird abgebrochen, was 
nicht notwendig ist. Auch die funktionelle Einteilung ist nicht zufrieden­
stellend. Eine spätere Erweiterung ist kaum mehr möglich. 
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GEMEINDE MARLING 

PROJEKTWETTBEWERB FÜR DIE GESTALTUNG DES DORFPLATZES VON MARLING 

Oktober 1989 

Eva Degiampietro 

"Marling ist eine Ortschaft mit ländlichem Charakter und zahlreichen Fremdenverkehrseinrichtungen. Als Streusiedlung 
hat Marling kein eigentliches Dorfzentrum. Durch die Gestaltung des Freiraumes im abgegrenzten Planungsbereich und 
die entsprechende Gestaltung und die Einbindung des gewünschten Neubaus, soll ein Schwerpunkt im Dorf geschaffen 
werden ." (Wettbewerbsaussch reibung) 
Derzeit wird der Platz, welcher als Planungsbereich ausgewiesen ist, ausschließlich als Parkplatz für Autos genutzt und 
von zwei Beeten und einem Brennen "verschönert". Westseitig wird er außerdem von der Hauptstraße begrenzt. 
Auf ihn richten sich das Rathaus, die Kirche und das Schulhaus aus. Ein bestehendes Gebäude, welches das Verkehrsamt 
beherbergt , soll abgerissen und durch ein neues ersetzt werden . 
In diesem neu zu errichtenden Gebäude sollen Verkehrsamt, Post und Altenwohnungen mit Zubehörsflächen Platz finden . 
Aufgabe war es diese komplexe Situation so zu gestalten, daß jedem der ob genannten Gebäude das entsprechende Gewicht 
zukommt und aus einer Parkplatzfläche ein "bewohnbarer" Platz entsteht. 

ERGEBNIS: 

ERSTER PREIS: Nicht zugewiesen 

ZWEITER PREIS: Architekturforum 

DRITTER PREIS: 

Arch. Thomas Höller & Arch. Georg Klotzner, Meran 

Arch. Karl Bauer mit Hermann Delugan, Lana/Meran 
Arch. Paul Gamper & Bruno Flaim, Meran 

SPESENVERGÜTUNG 

Arch Walter Egger, Meran 
Arch. Anton Oberbichler & Arch. Eva Degiampietro, Schenna/Meran 
Arch. Angelika Margesin, Lana 
Arch. Wilfried Menz, Vöran 
Arch. Rudolf Perktold & Arch. Konrad Rieper, Bozen 
Arch. Walter Dietl, Schlanders 

PREISGERICHT 

Karl Gögele - Bürgermeister der Gemeinde Marling - Vorsitzender 
Josef Theiner - Vertreter des Gemienderates 
L. Stefan Stecher - Vertreter des Gemeinderates 
Renzo Longhino - Vertreter des Assesorates für Raumordnung der Autonomen Provinz Bozen 
Dr. Ing. Josef Gritsch - Vertreter der Ingenieurkammer der Autonomen Provinz Bozen 
Arch Zeno Bampi - Vertreter der Architektenkammer der Autonomen Provinz Bozen 

ZWEITER PREIS 
Proj ekt Nr. 130168 
Arch . Thomas Höller 
Arch . Georg Klotzner 
Mera n 

BEURTEILUNG DER JURY 

• 

. die architektonisch e Lösung der Platzgestalgung wird als gut bezeich­
net. 

. der Platz stellt eine geschlossene Einheit dar und der Verkehr wird 
daran vorbeigeleitet, ohne daß er sich störend bemerkbar macht . 

. die besondere Anordnung des Gebäudes ergibt eine interessante Platz­
form, mit gut funktionierendem Übergang vom weltlichen zum kirch­
lichen Bereich 

. die Bepflanzung des Platzes ist gut durchdacht. 

. die Achse Rathaus - Schule scheint interessant, auch wenn in der 
Praxis sich erst ergeben muß, ob sie auch zielführend ist. 

. die Tiefgarageneinfahrt scheint in Bezug auf die Grundstücksgrenze 
eher problematisch. 

. Kurzzeitparkräume fehlen, die angesichts der in unmittelbarer Nähe 
bestehenden öffentlichen Ämter und Geschäfte in einer geringen An­
zahl als notwendig empfunden werden. 

. das geplante Gebäude hat eine stark prägende Architekturform . 

. die angeführten Einzelpreise in der Kostenberechnung sind reali­
stisch. 

Erdgeschoß 
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DRITTER PREIS 
Projekt Nr. 220788 
Arch. Karl Bauer & Arch Hermann Delugan 
Lana 

BEURTEILUNG DER JURY 

. Die überdachten Flächen über mehrere Ebenen sind ohne erkennbare 
Funktion, deren Ausmaß kann in der Ausführungsphase aber auf ein 
funkti onelles, architektonisch vertretbares Ausmaß reduziert werden . 

. das Projekt ist im Ansatz brauchbar, im Detail nicht besonders ausge-
führt. 

. die Räu me im Obergeschoß sind teilweise ungünstige konzipiert 

. die Autoabgase aus den Garagen werden direkt auf den Schulhof ge­
leitet. 

. die angeführten Einzelpreise in der Kostenberechnung sind reali­
stisch. 
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Südansicht 

Nordansicht 

DRITTER PREIS 
Projekt Nr. 302010 

• 

Arch. Paul Gamper & Bruno Flaim 
Meran 

BEURTEILUNG DER JURY 

Das vorliegende Projekt präsentiert eine gefällige Architektur und 
gewährleistet eine harmonische Eingliederung der geplanten Gebäud­
lichkeiten in den vorgegebenen Gebäudebestand. 

die gewählten Grundrisse sind linear und gleichmäßig. 

die Verwirklichung des Projektes ist bautechnisch realistisch. 

das von der Verwaltung vorgegebene Programm wird erfüllt und im 
großen und ganzen wird das Projekt als akzeptable Lösung betrachtet. 

- es fehlt der überschlägige Wiedergewinnungsplan und die Orientie­
ru ngstafel. 

Lageplan 

i 
J 

• 

der Kostenvoranschlag ist nicht besonders realistisch. 

die Dimension der Tiefgarage wird als günstig betrachtet, dagegen 
ist die Einfahrt zur Tiefgarage und die Anordnung der Stellplätze in 
nicht gerader optimaler Weise Konzipiert . 

die vorgeschlagene Überschreitung der Grundstücks- bzw. Zonen­
grenze mit folglicher Kubaturkompensation mit dem Anrainergrund­
stück "Krumer" liegt außerhalb des Planungsziels und impliziert 
Rechtsprobleme, welche die Ausführung erschweren bzw. ohne gra­
vierende Beeinträchtigung des Planungskonzeptes nicht abgeändert 
werden kann . 

Obergeschoß 

39 



r--- . ---· 
---~~~~----=-_...._L,--L~.L___! - i - ~ ! 

/ 

ANSICHT SÜDEN 

40 

ANSICHT WESTEN 
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ANSICHT NOrlDEN 

ANSICHT OSTEN 

SPESENVERGÜTUNG 
Proj ekt Nr. 252525 
Arch. Walter Egger 
Meran 

BEURTEILUNG DER JURY 

,, 

. die Gestaltung des Dorfplatzes ist nicht besonders gründlich durch­
dacht, durch die Grünanlage wird der Platz zweigeteilt . 

. der geplante Gebäudekomplex beinhaltet mehrere Stilelemente, die 
jew eils versuchen, Bezug zu solchen umliegender Gebäude zu errei ­
chen, dem Gebäudekomplex aber dadurch eine unruhige Architektur 
vermitt eln. 

- durch die verschiedenen Dachformen wird eine unruhige Gestaltung 
der Baukörper bewirkt. 

die niedrige Gebäudehöhe wirkt sich angenehm aus, die Gestaltung 
des Dorfeinganges als Beginn der geschlossenen Ortschaft wird durch 
die niveauversetzt en Gebäude dem Verkehr eröffnet , in vielen archi­
tektonischen Details ist das Projekt nicht besonders entwickelt; 

- der Standort der Kurzzeitparkplätze ist unverträglich mit dem vorge­
gebenen Planungsziel. 

- die angeführten Einheitspreise in der Kostenber echnung sind reali­
stisch. 

Ostansicht 
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SPESENVERGÜTUNG 
Projekt Nr. 735201 . . 
Arch. Anton Oberbichler & Arch Eva Deg1amp1etro 
Schenna 

BEURTEILUNG DER JURY 

Der gewählte Eckpunkt des Gebäudes an der Dorfeinfahrt wird als 
architektonisch mutige Lösung bezeichnet, die Funktionsverteilung 
auf drei Geschoße ist ungünstig angeordnet. 

die Betonung liegt auf Schaffung eines architektonischen Mittelpunk­
tes, wobei die Funktionalität leidet. 

Lageplan 

Ansichten 

j 

1 

- der Dorfbrunnen ist stark betont und bewirkt eine Funktionseinbuße 
des Dorfplatzes. 

- die von der Verwaltung vorgegebene Aufgabenstellung erscheint nicht 
zur Gänze erfüllt (z.B. fehlt Tiefgarage) 

die angeführten Einheitspreise in der Kostenberechnung sind reali­
stisch. 

Obergeschoß 
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SPESENVERGÜTUNG 
Projekt Nr. 290789 
Arch. Angelika Margesin 
Lana 

BEURTEILUNG DER JURY 

- Der Versuch, durch die Gliederung der Gebäudemassen eine Anbin­
dung an die umliegende Bebauung zu erreichen, wird auch die gewähl­
te Aufteilung der Flächen und der Verkehrsführung den geforderten 
Funktionen des Platzes nicht gerecht. 

der Zugang zu den öffentlichen Einrichtungen im geplanten Gebäude 
erfolgt über mehrfache Übergänge der Fahrstraßen 

die Verkehrsbelastung vor dem Schulgebäude (Rundumverkehr und 
Einfahrt zur Tiefgarage) ist als negativ zu bezeichnen. 

die Einheitspreise hinsichtlich des unterirdischen Volumens und für 
die Platzgestaltung sind unrealistisch niedrig. 
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SPESENVERGÜTUNG 
Projekt Nr. 222111 
Arch. Wilfried Menz 
Vöran 

BEURTEILUNG DER JURY 

- die Gebäudeangliederung ergibt eine kleinflächige Aufgliederung des 
zur Verfügung stehenden Platzes 

- durch die Abwinkelung eines Gebäudeteiles wird die Schließung des 
Platzes und die Abgrenzung zum Friedhof erreicht, aber durch diese 
Abwinkelu ng entstehen Engstellen, die nicht funktionell sind und 
auch den Zugang zur Aussichtsterrasse erschweren. 

- die Zusammenfügung der beiden Baukörper ist architektonisch und 
funktionell problematisch. 

- die angeführten Einheitspreise in der Kostenberechnung sind reali­
stisch. 

Westansicht 
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Lageplan 

Obergeschoß 

SPESENVERGÜTUNG 
Projekt Nr. 884422 
Arch. Rudolf Perktold 
Arch. Konrad Rieper 
Bozen 

Obergeschoß 

Südansicht 

Nordansicht 

BEURTEILUNG DER JURY 

- das Projekt beinhaltet eine klare Abgrenzung des Platzes in zwei 
Bereiche mit jeweils verschiedenen Funktionen aus, die obwohl durch 
eine Passage miteinander verbunden, ein kleinräumiges und als nega­
tiv empfundenes Platzkonzept bewirkt. 

- die architektonische Gestaltung des Gebäudes entspricht dem vorge­
gebenen Raumprogramm, aber der öffentliche Aspekt des Gebäudes 
kommt nicht genügend zu tragen - ähnelt einem Wohnhaus . 

- die angeführten Einheitspreise in der Kostenberechnung sind reali­
stisch . 

Lageplan 

Westansicht 

45 



46 

SPESENVERGÜTUNG 
Projekt Nr. 344156 
Arch. Walter Dietl 
Schlanders 

BEURTEILUNG DER JURY 

- Die Zufahrt zur Tiefgarage teilt die bestehenden Freiräume in ungün­
stiger Weise und die gewählte Lösung des Gebäudes schließt den 
südlichen Teil des Platzes in wenig nutzbarer und zudem in unwider­
bringlicher Weise ab. 

. die Rundung des Gebäudes scheint ausschließlich in Funktion zur 
Tiefgarageneinfahrt konzipiert und bewirkt einen Verlust an Platzflä­
chen. 

- der treppenartig abgesetzte Platz wird als nicht funktionell empfun­
den. 

- die Idee der Platzprägung durch einen Brunnen (Waalritsche) stellt 
einen interessanten Ansatz dar. 

- die angeführten Einzelpreise in der Kostenberechnung sind reali­
stisch. 
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SPORTZONE LEIFERS (Stand Dezember 1990) 

PROJEKT: - Studio "ARCH" 

und 

Arch. Dr. Enrico De Dominicis 
Arch. Dr. Norbert Dalsass 
Arch. Dr. Walter Colombi 

- ing. Dr. Hans Pfeifer 

Mitarbeit: - Arch. Alexander Costanzia di Costigliole 

DIE GESAMTANLAGE 

Im Areal des für Sportaktivitäten ausgewiesen Grundstückes 
von ca. 6 Hektar sind die Spielfelder - zwei Fußballfelder 
für Meisterschaftsspiele und Leichtatletikeinrichtungen - bei­
de mit eigener Tribünenanlage und Eingangsbereich, zwei 
für Kleinfußball, wovon eines als Mehrzweckfeld genutzt 
werden kann, ein Trainingsfeld - diagonal angeordnet, um 
einerseits den Belichtungsverhältnissen Rechnung zu tragen, 
anderseits um das zur Verfügung stehende Grundstück opti­
mal auszunützen. 
Zentral ist ein Umkleide -, bzw . Servicebereich angeordnet, 
von wo aus die Verbindungen zu den Feldern überdacht sind. 
Die Anordnung der beiden Eingangssituationen mit entspre­
chenden Parkmöglichkeiten (samt Fahrradständern) und die 

------. __ _ 

ARCH. & DESIGN 

Lage der Umkleiden ermöglichen eine klare Trennung von 
Aktivsportlern und Zuschauern. 
Die gesamte Sportzone wird in seinen Randbereichen von 
einem Rad- und Spazierweg umgürtet um die Spielfelder 
parkähnlich in die Landschaft zu betten; ein Trimm-dich­
Pfad mit einzelnen ausgerüsteten standorten ( die Restflächen 
werden optimal ausgenutzt) gibt den Sportlern (und nicht 
nur) die Möglichkeit, das Training vielfältig zu gestalten. 
Die Realisierung der vorstellten Sportanlage hat bereits be­
gonnen und wird in den nächsten Jahren fertiggestellt werden 
können. Eine teilweise Umarbeitung der zentralen Servicean­
lage ist in Ausarbeitung (z.B. das Hinzufügen einer Turnhalle 
für Judo, Boxen, usw.) , um möglichst vielen in der Gemeinde 
praktizierten Sportarten eine ideale Trainings- und Wett­
kampfsituation zu bieten . 
• Lageplan 
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1. TRIBÜNE "A" MIT ÜBERDACHUNG 

Der im Westen gelegene Parkplatz bed ient das erste Spielfeld, Tribüne '._'A" 
und Tribüne "B" . Diese Anordnung des Parkplatzes geht darauf zuruck , 
daß an die Sportzone die Zone für die Verlegung des Friedhofes ausgewiesen 
war und der somit beide Bereiche bedienen konnte. 
D'e Tribüne "A" ist in einen Hügel gebettet, der mit seiner Grünanlage als 
Filter für den dahinterliegenden Friedhof dient. Die Tribüne kann sowohl 
von vorne als auch von hinten erschlossen werden. Der hintere Weg 1st lil 
Form eines Platzes mit verschiedenen Einrichtungen ausgebildet, um als 
Ruhepunkt für die Radfahrer und Spaziergänger zu dienen , und m den 
Halbzietpausen auch von den Zuschauern der Fußball sr.iele w_ dienen . Die 
Rückwand ist so gestaltet, daß die Auflagersche1ben fur die Uberdachung 
und die Füllelemente eine artikulierte Skyhne bilden . Dieser Teil der Anlage 
wird im Früjahr 1991 fertiggestellt. . . 
Für die überdachung dieser Tribünenanlage wurde e!Ile frei aushagende 
Tragwerkskonstruktion gewählt, weil auf diese Weise die S1chtmoghchke1-
ten in allen Richtungen opt10nal smd. Das Tragwerk besteht aus em.er 
Kombination von räumlichen Fach werken das auf konvergierende Stahlstan­
der gehängt, bzw . aufgestützt wird. Die ~ussteifung in Quernchtung 1st 
durch die gekrümmte Rückwand der Tnbune ideal gelost. 

2. DER SERVICETRAKT MIT UMKLEIDEN 

Der zentra l angelegte Servicetrakt beinhaltet: a.Umkleiden, b.Magazine , 
c.Restauration und Vereinslokale , d.Bocciaanlage , e.kleme Turnhalle und 
f.Lager mit Garage. . . . . . . 
a.Umkleiden: ausgerichtet auf optimale Auslastung bei_ gle1chze1t1gen Mei­
sterschaftsspielen aufbeiden Spielfeldern '. zusätzlich Le1chtatletikumkle1den 
und Umkleiden für Kleinfußball (pulcm1) und Mehrzweckfelder, bzw. 
Trimm-dich-Pfad-Benützer. Das Rennbüro mit Sekratariat liegt mit Ausbhck 
auf die Spielfelder halbgeschossig erhöht. . 
b.Magazine : sie liegen unter der Tribüne "~'';_,der überdachte Weg dient 
zugleich als Zugang zum zweiten Spielfeld B . . . 
c.Restauration und Vereinslokale: in der Mitte des Serviceblocke s rmt Pub­
blikumszugang für die Bocciaanlage. 
d.Bocciaanlage: siehe nächstes Kapitel .. . 
e.k leine Turnhalle: seitlich der Bocciaanlag e fur Sportarten wie Judo, Boxen , 
usw. mit entsprechenden Umkleiden und Magazine , Sichtkontakt m die Boc­
ciaan lage . 
f.Lager und Garage: am Ende der Anlage mit unmittelbarem Zugang zur 
Straße; für Maschinen und Geräte zur Instandha ltun g der Sportzone. 

Tribune "A" und Überdachung (Modellfoto) 

Servicezone 

Nordansicht 

3. BOCCIAANLAGE 

Die gedeckte Bocciaanlage ist als e ingeständ ige Struktur konzipiert worden. 
Sie ist für jede Wettbewerbsform homologi erbar und ausgestattet mit 4 
Bahnen und einer Tribüne für Schiedsrichter und Wettbewerbsleitung. Das 
Spielfeld wurde in den Boden abgesenkt, um übermäßig e Hohen zu vermei­
den. Auf einem erhöhten Umlaufin Bezug zum Spielfe ld können 200 Zuseher 
Platz finden (davon 106 Sitzp lätze), samt den nötighen Sicherheitsausgän-

Modellfoto 

Erdgesc hoss, Nordansicht, Schnitt "A", Ostansic ht , Schnitt "B" 
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gen . Auf dem Spielniveau gibt es eine Umkleide mit WC-Anlage und einen 
Clubraum. Auf der Quote+ 1.50 befindet sich eine den Spielfeldern zugeord­
nete Terrasse , die in direkter Verbindung mit der Bar steht. 
Die überdachun g ist nach dem selben Prinzip wie dei Überdachung der 
Tribüne "A" konzipiert; ein zentraler räumlicher Fachwerksträger einge­
spann t und aufgehängt zwischen zwei konvergierenden Stahlständersyste­
men übernimmt die Kräfte der Sekundärsträger. Die Fachwerkskonstruktion 
schiebt sich über dem öffentlichen Bereic h des Restaurationsbetriebes und 
wirkt als Einladung über dem Zugang der Zuschauer. 
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WOHNHAUS IN FELDTHURNS - UMBAU 

Knopp & Stramandinali Architekten 

Planung: Sommer 1989 
Ausführung: April-Dezember 1990 

Die Größe des Grundstückes erlaubte keine Schaffung neuer Kubatur. Nur 
der Umbau des Hauses in derselben Lage und Größe (5,15m x 9.30m 
Außenmaß) war möglich. Der , dem Wohnhaus vorge lagerte Holzschuppen 
mußte ohne Wiederaufbau entfernt werden. 
Platz finden sollte eine Wohneinheit mit Nebenrä umen für eine im Wachsen 
begriffene Familie. 
Um die geringe bestehende Kubatur vollständig zu nutzen, war es notwendig 
die Wohnfläsche auf alle drei zur Ve,fügung stehende Ebenen zu vertei len. 
Die bestehende Raumhöhe von 2,40m wurde optisch erhöht, indem die 
Holzbalken der Geschoßdecken in Sicht gelassen wurden . 
Nur die Eingangssituation wurde vom ursprünglichen Bestand übernommen; 
die gesamte Inneneinteilung wurde neu konzepiert . Über eine überdachte 
Freitreppe gelangt man in die mittlere der drei Wohnebenen , wo sich an­
schließend an den Garderoben- und Eingangsbereich der Essplatz mit ange­
schlossener Küche befindet. Eine Holztreppe führt in die untere Ebene. Hier 
befindet sich das Wohnzimmer. Eine bis zum Boden reichende Verglasung 
mit Tür stellt die Verbindung zur kleinen, dem Wohnraum vorgelagerten, 
Freifläsche her. 
Tag- und Nachtbereich sind in der mittleren Ebene durch eine Schiebetür 
getrenn t. Eine weitere Holztreppe führt ins Dachgeschoß. Der Keller des 
Hauses besitzt einen eigenen Zugang von Außen. Hier befindet sich der 
Heizraum und ein Abstellraum. 
Die Nettofläche dieser Vierzimmerwohnung beträgt 85 m2 zuzüg lich Balko­
ne und Keller. 
Bei der Gesta ltung des Bauvorhabens galt das schwergewicht dem Eingehen 
auf die Körnung und der Maßstäblichkeit des Umraumes. Es wurden aber 
auch bewußt Detail s herausgeschärft welche an Schloß Feldthums erinnern 
sollen. Diese Merkmale sind die zinnenartigen Eckausbildungen des Gebäu ­
des, der Kamin als dominierendes Element auf der Dachfläche sowie der 
überdachte Söller , wie er in ähnlicher Weise am Palas im Schloßhof zu 
bewundern ist. 
Abschließend sei noch erwähnt , daß es ein wichtiges Anliegen war die 
Bedürfnisse des Bauherrn zu erfassen. Anregende Diskussionen während 
der gesamte Planungs sowie Ausführungsphase trugen zu ihrer Baulichen 
Umse tzung bei . Bauherr und Arkitekt sehen den Bau als eine glück liche 
Sjnthese und Realisierung ihrer Wünsche. 
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COOPERATIV A LIBRARIA KOLIBRI 
Bolzano, ottobre 1990 

Progetto: arch. Lia NADALET 

La nuova sede della cooperativa libraria Kolibri si trova in 
via della Rena , in un edificio fine ottocento ehe ha l ' affaccio 
principale sulla piazza Walther a Bolzano. 
Lo sviluppo del progetto ha seguito intemamente tre fasi prin­
cipali: 

1. ricerca di un percorso funzionale continuo, ottenuto con 
l'abbattirnento della parete ehe divideva lo spazio in due 
distinti vani; 

2. creazione di uno sviluppo verticale sfruttando l ' altezza 
del locale; 

3. valorizzazione del significato storico degli elementi preesi ­
stenti. 
L'obiettivo di apertura verso l'estemo del locale e stato otte­
nuto con vetrine "trasparenti", parzialmente variabili in un 
possibile gioco di vuoto-pieno, in grado di rispondere a due 
imprescindibili esigenze: la possibilita di avere , dall'estemo, 
una veduta complessiva dell 'intemo della libreria e, contem­
poraneamente , una buona capacita espositiva. 
Le due grandi vetrate ad arco diventano cosi il naturale 
collegamento estemo -intemo per entrambi i livelli del nego ­
zio. 

I materiali ,usati nella ristrutturazione sono stati, in linea con 
un 'esige nza di economia , semplicita e "natura", il legno, il 
ferro, il vetro. 
11 soppalco e caratterizzato dalla grande trave reticolare in 
ferro ehe taglia diagonalmente lo spazio e funge anche , pro­
tetta da grandi quadri di vetro , da parapetto del soppalco stes­
so. 
11 solaio e segnato dal ritmo dei travetti in abete trattati 
all'anilina in una delicata tonalita di azzurro e dalle putrelle 
in ferro vemiciate in uno scuro ed opaco blu-verde , come 
tutte Je strutture in ferro presenti nel negozio. 
Domina su tutto una grande linearita tesa ad esaltare l'atten ­
zione sulla esposizione dei libri . 
Gli stucchi in gesso esistenti sul soffitto sono stati ripristinati 
a memoria del passato e messi in risalto dalla pittura candida 
ehe e stata scelta per tutti i locali . 
Una scala in legno collega il piano terra , nel quale e stato 
mantenuto l'antico pavimento in listoni di rovere a spina di 
pesce, al soppalco, ehe funge da sala espositiva per opere di 
arte modema, presentazione di nuovi volumi , e in futuro , 
anche come nuovo spazio espositivo specialistico per testi 
d' arte architettura, urbanistica, design . 
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COMUNE DI SEL VA DI V AL GARDENA/GEME INDE WOLKENSTEIN - GRÖDEN 

PROGETTO DI RISTRUTTURAZIONE DELLA FUNIVIA CIAMPINOI - Stazione di valle 
WIEDERAUFBAU DER URLAUBSBAHN CIAMPINOI - Talstation 

Committente/Bauherr: S.I.F. Selva S.p.A. 

Anno di costruzione/Bauzeit: 1988 - 1990 
Progetto/Projekt: Studio Argeplan (Trebo, Riffeser, Comploj) 

con /mit arch. Alessandro Costanzia di Costigliole 

lmpresa /Bauleitung: Mondelli S.p.A. - Bolzano/Bozen 

Direzione lavori/Bauleitung: lmp. Enrico Scannavini 

Plastico con parcheggio sotterraneo/Modell mit unterirdischem Parkplatz 

Prospetto sulla Statale/ Ansicht Staatstraße 

Prospetto sul rio Gardena/ Ansicht Grödenbach 
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PROFESSIONE ARCHITETTO 

QUESTIONI DI PREVIDENZA 

A cura di Bruno Micheli 

Nell' ambito di un seminario sull' esercizio della libera professione di Architetto recentemente organizzato dall' Ordine con 
il patro cinio dell'Assessorato Provincia le per la Formazione Professionale, il Direttore Generale ed un alto Funzionario 
della Cassa Nazionale di Previdenza lngegneri e Architett i Liberi Professionisti hanno illustrato ai sessanta e piu partecipanti 
ai corsi, nell' arco di due giornate, aspetti fondamentali di importanti normative previdenziali. 
Pubblichiamo qui il testo integrale della !eggen. 45 de! 5.3.1990 sulla ricongiunzione dei periodi assicurativi accompagnato 
dagli appunti di commento ehe hanno costituito la base dell ' intervento de! Direttore Generale dr . Maria Romano. 
Sul prossim o numero verra pubblic ato il testo coordinato delle Leggi n. 6 de! 3.1.1981 e n. 290 della Cassa dell' 11.10.1990 
in materia di previdenza . 

LEGGE 5 marzo 1990, n. 45. 

Norme per la ricongiunzione dei periodi assicurativi ai fini previdenziali 

per i liberi professionisti. 

La Camera dei deputati ed il Senato della Repubbliea hanno app rovato : 

IL PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA 

PROMULGA 

Ja seg uente !egge: 

Art. 1. 
Facoltii di ricongiun zione 

1. Al lavora tore dipendente , pubblieo o priva to, o al lavoratore autonomo, 
ehe sia stato iser itto a forme obbligatorie di prev idenza per liberi profes sioni­
sti, e data faeolta, ai fini del diritto e della misura di un'uniea pension e, di 
ehiedere la rieongiunzione di tutti i periodi di eontribuzione presso le sopraei­
tate forme prev idenzia li , nella gestione eui risulta iser itto in qualita di 
lavorator e dipendente o autonomo. 

2. Analoga faeolta e data al libero pro fess ionista ehe sia stato iseritto a 
forme obb ligatorie di previdenza per lavo ratori dipendenti, pubbliei o privat i, 
o per lavora tori autonomi , ai fini della rieon giunzione di tutti i periodi di 
eontribuzione presso le mede sime forme prev idenziali, nella gestione eui 
risulta iseritto in qualita di libero professioni sta. 

3. Sono parimenti rieon giungibili i periodi di eontr ibuzione presso diverse 
ges tioni prev idenzia li per liberi profe ssioni st i. 

4 . Dopo il compimento dell'eta pension abile Ja ricongi unzione, ai fini de! 
diritto e della misura di un ' uniea pen sione, puo essere riehiesta in alternativa, 
pre sso una ges tione nella quale si po ssano far valere almeno dieei anni di 
eontribuzione eontinuativa in regime obbligatorio in relazione ad atti vita 
effettivamente ese reitata . 

5 . II libero profe ss ioni sta ehe goda della erogaz ione di una pensione di 
anzianita , puo ehiedere all'ente erogante la rieongiunzione del periodo assi­
eurativo o sueeessiva mente maturat o e Ja liquid az ione di un supplem ento 
di pen sione commisurato alla nuova eontribu zione trasferita. La riehi esta 
di rieongiunzione puo esse re esereitata una so la volta, entro un anno dalla 
eessazione della sueees siva eontribuzione. Sono a totale earieo de! riehieden­
te le eve ntuali differen ze tra la ri serva matematiea neeessar ia per la eopertura 
assieurativa relativa al periodo utile eonsiderato e Je som me effe ttivam ente 
versate, ai sensi dell 'art ieolo 2. 

Art. 2. 
Modalit ii di ricongiunzione 

1. Ai fini di eui all'artieolo 1, la gestione o Je gest ioni interessate trasferi seo­
no a quella in eui opera la ricongiun zione l 'a mmontar e dei eontributi di 
loro pertinenza maggiorati dell ' intere sse eomposto al tasso annuo del 4 .50 
per eento. 

2 . La gestione presso Ja quale si effett ua Ja ricongiunzione delle posiz ioni 
assieurative pone a car ieo de! riehiedente la somma risultante dalla differen za 
tra Ja riserva matematiea , determin ata in base all 'artico lo 13 della !egge 12 
agosto 1962 , n. 1338, neeessar ia per Ja eope rtura ass icurati va relati va al 
periodo utile cons idera to, e le somme versate dalla gest ione o dall e gestioni 
ass ieurative a norma de! eomma l. 

3. II pagamento della somma di eui al comma 2 puo esse re effettuato, su 
domanda, in un num ero di rate mensili non superiore al!a meta delle men silita 
eorr ispondenti ai periodi rieongiunti , eon la maggiorazione di un intere sse 
annuo eomposto pari al tasso di variazione medio annuo dell'indiee dei 
prezzi al eons umo perle famigli e di operai e impiegati aecer tato dall 'ISTA T 

• eon riferimento al periodo di dodiei mesi ehe termina al 3 1 dieembr e 
dell 'an no preeedente. 

4. II debito residuo al momento della deeorrenza della pensione puo essere 
reeuperato ratealmente sulla pensione stessa fino al ragg iungimento de! 
num ero di rate indieato nel eomma 3. 

Art. 3. 
Esercizio della facoltii 

1. Le faeo lta di eui all ' articolo 1 possono essere esercitate una sola volta , 
salvo ehe il riehiedente non possa far valere, sueeess ivament e alla data da 
eui ha effetto Ja prima rieongiunzione , un periodo di ass icurazione di almeno 
dieei anni, di eui almeno einque di eontribu zione eontinuati va in regime 
obbli gator io in relazione ad attivita effe ttiv amen te esereitata . 

2. La faeo lta di ehiedere Ja rieongiunzione di ulteriori periodi di eontribuzio­
ne sueeessi vi alla data da eui ha effetto Ja prima ricongiunzione e per i 
quali non sussistano i requisiti di eui al eomma 1, puo ese rci tarsi solo 
all 'atto de! pensionamento e solo pres so la gest ione su lla qual e sia stata 
preeedentemente acee ntrata Ja posizione ass icurativa. 

Art. 4 
Adempimenti gestionali e criteri di trasferimento 

1. Per gli effett i di eui agli artieoli 1 e 2 Ja ges tione previdenziaJe presso 
eui si intende aeee ntrare Ja posi zione ass ieurativa ehiede, entro sessanta 
giorni dalla data della domanda di rieongiunzione, alla gestione o alle 
ges tioni interessate tutti gli elementi neeessari od utili per Ja eostituzione 
della posizione ass ieurativa e Ja determinazio ne dell 'o nere di ri seatto. Tali 
elemen ti devono esse re eomunie ati entro novanta giorni dall a data della ri­
ehies ta . 

2 . Entro centottanta giorni dalla data della doman da , la ges tione pre sso eui 
si acee ntr a la posizione assieurativa eom uniea all'int eressa to l'ammontar e 
dell 'o nere a suo earieo noneh e iJ prospe tto delle poss ibili rateizzazioni. Ove 
la relativa somma non sia versata, in tutto a almeno per Ja parte eorr ispond en­
te alle prime tre rate , alla ges tion e di eui sopra entro sessanta giorni sueeessiv i 
alla rieezione della eom uniea zione, o non sia presentata entro lo stesso 
termine Ja domanda di rateazione di eui all 'artieo lo 2, eomma 3, s' intende 
ehe l'interessato abbia rinunciat o alla faeolta di cui all'artieolo 1. 

3 . II versame nto, anehe par ziale , dell'importo dovuto determina J' irrevoea­
bilita della domanda di rieongiun zione. 

4. La gestio ne eom petente , avvenuto il versame nto di cui al eomma 2, 
ehiede alla ges tion e o alle ges tioni interessate il trasferimento degli importi 
relativi ai perio di di ass ieurazione o di iserizione di loro pertinenza seeondo 
i seg uenti eriteri: 
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a) i contributi, obbligatori o volontari, sono maggiorati degli interes si 
annui compo sti al tasso del 4.50 per cento a decorrere dal primo giorno 
dell 'a nno successivo a quello cui si riferiscono e fino al 31 dicembre dell 'a n­
no immediatamente precede nte a quello nel quale si effettua il trasferimento ; 

b) le somme relat ive ai periodi riscattati sono maggiorate deg li intere ss i 
annui composti al tasso de! 4.50 per cento a decorrere da! primo giorno 
dell 'a nno successivo a que llo in cui e avvenuto il versamento del\ ' intero 
valore di riscatto o del\a prima rata di esso e fino al 31 dicembre dell 'anno 
imm ed iatame nte precedente a quello in cui si effett ua il versamento; non 
sono soggett i al tra sfe rimen to gli event uali interessi di dila zione incassati 
dalla gestione trasferent e; 

c) per i periodi coperti da cont ribu zione figurativa , o riconoscibili 
figurati vamen te nella gestio ne di provenienza, sono trasferiti gli importi 
corrispondent i ai contr ibuti figurati vi base ed integra tivi senza alcuna mag­
giorazione per interess i; il tra sferimento si effettua anche se la copertura 
figurati va e stata effett uata nella gest ione medesima senza alcuna attribuzio­
ne di fondi . 

5. Dagli importi da trasferi.re sono esc lusele somrne riscosse ma non destina­
te al finan ziamento de lla gestio ne pen sionistica . 

6. U tra sferimento de lle somm e deve essere effettuato entro sessa nta giorni 
dalla data della r ichiesta . In caso di ritardato trasferimento Ja gestione 
deb itric e e tenuta alla eOITesponsione , in aggiunta agli importi dovuti, di 
un interesse ann uo al tasso de ! 6 per eento a decorrere dal sessa ntunesimo 
giorno suece ssivo alla data della richiesta. 

Art. 5. 
Determina zione de! cliritro e de/la misura delta pensione 

l. Le norme per la dete rmina zione del diritto e della misura della pensione 
uniea derivante dall a ricongiun zione dei periodi assicurativi sono quelle in 
vigore nella gestione press o la quale si aecentra la posizione assieurativa, 
purch e i per iodi di contribuzione ricongiunti non siano inferiori a 35 ann i 
o sia stata ragg iunt a l'eta per il eo lloca rnento a riposo per aver maturato il 
diritto alla pensione di veeehia ia, fatte salve le specifiche norme per la 
pensione di inabilita o inva lidit a. 

2. Per in eon tributi versati in misura fissa si assume quale reddito o retribu­
zione, ag li effe tti pen sionistiei , il deeuplo dei contr ibuti med esimi. 

Art. 6. 
Coincidenza di periocli di contribuzione 

1. Ai fini dell ' applic az ione degli artieoli I e 2, ove si verifichi eoine idenza 
di piu periodi eoperti da eon tr ibuz ione sono uti li quelli relativi ad attivita 
effe ttiva . In manean za di que sta, la eontribu zione e utile una sola vo lta ed 
e quella di import o piu elevato. La eon tribu zione non considerata verra 
rimbor sata su richj es ta de ll ' interessato, maggiorata degli interessi legali. 

2. Gli importi dei ve rsamenti volontari non eonsiderati vanno a seomputo 
dell ' onere a eari eo del riehiedent e di eui all'artieolo 2, eomma 2. 

Art. 7. 
Facolra per i supersriri 

1. Le faco lta previ ste dagli artieoli precedenti possono essere esere itate 
anche dai superstiti entro due anni dal decesso dell ' interes sato , sube ntrand o 
i medesi mi ai fini della presente !egge nelle pos izioru giuridiehe de! dante 
causa. 

Art. 8. 
Esclusione da//' applicazione di disposizioni 

1. Nei confronti dei sogg etti ehe si avvalgono delle faco lta previste da lla 
presente !egge, non si appl icano le norme di eui all 'artico lo 21 della !egge 
20 settembre 1980, n. 576 , all ' artico lo 20 de lla !egge 3 gen naio 198 1, n. 
6, all ' art ico lo 2 1 della !egge 20 onobre 1982, n. 773 , e all 'a rtieolo 21 della 
!egge 29 gennaio 1986, n . 21. 

Art. 9. 
Norme integrarive alla !egge 29 gennaio 1986, 11. 21, 

recan.re riforma de/La Cassa nazionale di previdenza e assisrenza 
a favore dei dotrori commercialisri. 

1. I Jimiti di anzianita di cui all 'a rtieo lo 2 , comrna 1, della !egge 29 gennaio 
1986, n. 21, non si app licano a co loro ehe hanno eompiuto rispettivamente 
65 o 70 anni di eta prima dell 'e ntrata in vigore della !egge 29 gennaio 1986, 
n. 21. 

2. In caso di sbil ancio della gest ione della Cassa di prev idenza a favore 
dei dottori comm ere ialisti si prov vedera ad inna lzare le aliquote eontributive 
a carieo degli iscritti, seeo ndo quanto previsto da ll ' articolo 13 della predetta 
!egge n. 21 de! 1986, senza alcun aggrav io a earico della Stato . 

Art. 10. 
Enrrata in vigore 

1. La presente !egge entra in vigore il giorno sueeessivo a quello de!Ja sua 
pubb]jca zione nella Gazzerra U.fficiale della Repubb lica Italiana . 

La pre sente !egge , munita de! sigj]Jo dello Stato , sara inserita nella Racco lta 
ufficial e degli atti norrnativi della Repubb lica Italiana. E' fatto obbligo a 
chiunque spetti di osservarla e di farla osservare eome !egge dello Stato. 

Data a Roma addl 5 rnarzo 1990 

COSS IGA 

Vista , il Guardasigilli: VASSALLI 

NOTE ALLA LEGGE 

A VVERTENZA : 

ANDREOTTI, Presidenre 
de/ Consiglio dei Ministri 

II testo delle not e qui pubblieato e stato redatto ai sensi dell ' art. 10, comma 
3, de! testo unico approvato con decreto de! Pres idente de lla Repubb lica 
28 dieembre 1985 , n. 1092, al so lo fine di facilitare la lettura delle dispo sizio­
ni di !egge alle quali e stato operato il rinvio. Resta no invariati il va lore e 
l ' eff icacia degli atti legislativi qui trascritti. 

Nota all' an. 2: 

- II testo dell 'ar t. 13 della !eggen. 1338/1962 (Dispos izioni per il mjg]iora ­
mento dei trattarnenti di pension e dell ' assicurazione obbligatoria per l' inva­
lidita , la vecchiaia e i superstiti) e il seguente: 

"Art. 13. - Ferme restando le disposizion i penali , il datore di lavoro ehe 
abbia ornesso di versare contributi per l ' assicura zione obbligatoria inva lidita , 
vecchiaia e super stit i e ehe non possa piu versarli per sopravve nuta pre scri­
zione ai sensi dell ' art. 55 de! R.D.L. 4 ottobre 1935, n . 1827, puo chiedere 
all'Istituto nazional e della previdenza socia le di costitu ire, nei cas i prev isti 
da! suecess ivo quarto eomma, una rendita vitalizia riversibi le pari alla pen­
sione o quota di pensione adeguata all ' assicura zione obbligator ia ehe spette­
rebbe al lavoratore dipendente in relazione ai contributi omessi . 

La corrispondente riserva e devo luta , per le rispett ive quote di pertinen za, 
all'assieurazione obbligatoria e al Fondo di adeg uamento , dando luogo 
all ' attribuzione a favore dell ' intere ssato d i eontrib uti base corrispo ndent i, 
per va lore e numero , a quelli cons ideratii ai fini de ! ealco lo de lla rendita . 

La rendita integra con effetto immediato Ja pensione gia in esse re; in easo 
contrario i eontributi eui al eomrna precedente sono va lutati a tutti gli effetti 
ai fini dell'assicura zione obbligatoria per l ' inva lidita , la veee hiaia e i super­
stiti. 

II dator e di lavoro e amrnesso ad eserci tare la facolta concessag li da! presente 
articolo su esibi zione all ' Ist itut o nazionale de lla previden za soc iale di doc u­
menti di data certa , dai quali possano evi ncersi la effett iva esiste nza e la 
durata de! rapporto di lavoro , nonehe Ja rnisura della retribuzione corr isposta 
al lavoratore interessato. 

Jl lavoratore , quando non pos sa ottenere da! datore di lavoro la eost ituzione 
della rendita a norma del presente articolo, puo egli stesso sos titui.rsi al 
datore di lavoro, sa lvo il di.ritto al risarcimento del danno, a eondizione ehe 
forru sca all ' Istituto nazionale della previdenza soc iale le pro ve de! rapporto 
di lavoro e della retribuzione indicate ne l comma prec ede nte . 

Per la costituzione della rendita , il datore di lavoro, ovvero il lavoratore 
allorche si verifichj l' ipotesi prevista al quarto comma , deve versare all 'Ist i­
tuto nazionale della previdenza sociale Ja riserva matematica ealco lata in 
base al le tariffe ehe saranno all ' uopo determ inate e variate, quando occorra , 
eon decreto de! Ministro de! lavoro e de!Ja prev idenza soe iale, sentito il 
consiglio di amministrazione dell ' Istituto naz ionale della prev idenza socia­
le". 

Note a/l'arr. 8: 

- I I testo dell 'art . 2 1 della !eggen . 576/1980 (Rifon na de ! sistema prev iden­
ziale forense) e il seg uente: 

"Art. 21 (Retribuzione dei contribut i). - Co loro ehe cessano dall ' iscri zione 
alla Cassa senza aver maturato i requisiti ass icurati vi per il diritt o alla 
pension e hanno di.ritto di ottenere il rimborso dei eontributi di cui all 'ar t. 
10, nonehe degli eventuali contributi mjnirn i e percentua li previsti da lla 

precedente legis lazione, escl usi quelli di cui a!Ja tabe lla E allegata alla !egge 
22 luglio 1975, n. 319. 

Sulle somme da rimbor sare e dovuto I 'interesse lega le da! 1 ° genna io sueces­
sivo ai relat ivi pagam ent i. 

II rimbor so di eui ai precenden ti comm i spetta anche agli ere di dell'iscritto 
ehe non abb ia maturato diritto a pensione , sempr eche non abbiano titolo 
alla pension e indiretta. 

In caso di nuova iscrizione, l'iscritto puo ripristinar e il precedente periodo 
di anzianüa res titu endo alla Cassa le somm e rimborsate , con l 'aggi unta 
dell ' interesse de! 10 per een to e la riva lutazione seco ndo Ja tabe lla di cui 
all ' art. 16 a decorrere dalla data de lJ' avve nuto rimborso ". 

- II testo del'art. 20 dell a !egge n. 6/1981 (Nmme in materia di prev idenza 
per gli ingegneri e gli architetti) e il seguente : 

"Art . 20 (Resti tuzione de i con tribu ti). - Coloro ehe eessano da ll ' iserizione 
alla Cassa senza aver maturato i requis iti assicurativi per il diritto alla 
pensione hanno diritto di ottenere il rim bo rso de i contr ibuti di cui all 'ar t. 
9, noneh e deg li event uali contri buti individuali previsti dalla precedente legi­
slaz ione. 

Sulle somme da rimbor sare e dovuto l ' interesse lega le da! 1 ° gen naio suce es­
sivo ai relativi pagamenti. 

II rimbor so di eui ai preeedenti eomm i spetta anch e agli ered i dell 'iscritto 
ehe non abbia maturato diritto a pensione, semprec he non abb iano titolo 
alla pensione indi.retta. 
In caso di nuova iscr izione, l ' iscri tto puo ripristinare il preceden te period o 
di anzian ita restit uendo alla Cas sa le somme rimborsate , con 1 'agg iunt a 
dell ' interesse de! 10 per cento e la rivalutazione seco ndo gli adeg uam enti 
di cui all ' art. 15, secondo comma, a deeorrere dalla data dell'avvenuto rim ­
borso". 

- II testo de ll 'art. 21 della !egge n. 773/1982 (Riforma della Cassa nazional e 
di previden za e assistenza a favor e dei geome tri) e il seguente: 

"A rt. 2 1 (Rest ituzione dei eontribu ti). - Co loro ehe eessano dall ' iscrizi one 
alla Cassa senza aver mat urato i requisiti ass icurativ i per il diritto alla 
pensione hanno diritto di ottenere il rimborso dei contributi di cui all 'ar t. 
10, primo comma, lettera a) , e seco ndo comm a. 

Sulle somme da rimb orsare sono dovuti gli intere ss i legali con deeorrenza 
da! 1 ° gennaio successivo ai relat ivi pagamenti. 

II rimb orso di cui ai precedenti commi spetta ane he ai supers titi dell'iscritto 
ehe non abbia maturato di.ritto a pen sione, sempr eche non abbian o titolo 
alla pen sione indi.retta. 

In easo di nuova iscr izione, l' iscritto puo ripri stinare il precedente pe riodo 
di anzianita rest ituendo alla Cas sa Je som me rimborsate , con l 'agg iunt a 
dell ' interesse de! 10 per cento e la rivaluta zione seeondo le norme di cui 
all 'a rt . 16 a decorrere dalla data dell ' avve nuto rimborso. 

La re stituzione dei con tributi versati in base alle previgenti nonnative si 
effettua alle condizioni e eon le modalita prev iste dall 'art. 20 della !egge 
4 febbraioo 1967 , n . 37. 

II geometra puo chiedere ehe l' importo dovutogli venga trasferito ad altro 
istituto o cassa di previ denza per Ja ricongiunzion e dei periodi ass icurati vi". 

- II testo de ll 'art. 2 1 della !eggen . 2 1/ 1986 (Riforma de lla Cassaa nazionale 
di previden za ed assistenza a favore de i dottori co mmerc ialisti) e il seguente: 

"A rt. 2 1 (Res titu zione de i contributi ). - 1. Coloro ehe cessano dall'iseri zione 
alla Cas sa senza aver maturato i requisiti per il di.ritto a pen sione hanno 
diritto , su richiesta, al rimborso dei eont ributi versa ti a norrn a dell'art. 10, 
maggiorati degli intere ss i lega li dal 1 ° genna io successivo alla data dei 
relativi versamenti, non che di una somma pari ad un quinto del eontribut o 
sogge ttivo ann uo eonve nziona le fissa to dall ' art. 27, moltiplicato per gli anni 
di iscri zione alla Cassa anter iori a quello di ent:rata in vigore della pre sente 
!egge, maggiorata degli interessi legali a far tempo da quest ' ultima dat a. 

2. II rimb orso di eui al prec edente comma spetta anc he agli eredi dell ' iscritto 
ehe non abb ia matu rato diritto a pen sione, sempreehe non abb iano dirit to 
alla pens ione indir etta. In tal caso, quando eredi siano Je per sone indicat e 
alle lettere a) e b) de! com ma 1 delJ' art. 7 eil rimborso risulti inferior e a 
lire 10 mili oru, questo e integrato a tale import o. 

3. In easo di nuo va iscri zione , l' iscr itto ehe abbia richiesto il rimborso dei 
contributi ai sensi de! com ma I puo ripristinare il pregresso periodo di 
anz ianit a, restituendo alla Cassa la somma dei contributi di cui ha ottenuto 
il rimbor so, rivalutata a norrna dell'ultimo eomma dell 'art. 15, per il period o 
dall ' anno di rimbor so aJl 'anno di rei scrizione e maggiorata degli intere ss i 
al tasso de! 10 per eento a decorr ere dalla data de ll ' ottenuto rimb orso . 

4. Coloro ehe eessano dall ' iscriz ione alla Cassa dopo trenta anni o ventiein­
que anni di eon tribu zione senza aver eonse guito il diritto a pensione per 
ragioru di eta e ehe non abbia no chiesto il rimbor so dei contr ibuti ai sensi 
de! comm a 3, conseg uono il di.ritto a pensione al raggiungimento rispettiva ­
mente de l sess antacinqu es imo e de! settantesimo anno di eta. In caso di 
loro premorie nza, gli eredi hann o di.ritto a pens ione indi.retta secondo le 
disposizioni dell 'art. 7" . 

Note all' art. 9: 
- II testo dell'ar t. 2, comma 1, de lla citata !eggen. 2 1/ 1986 e il seguente: 
" 1. La pensione di veechia ia e corrisposta a co loro ehe abbiano compiuto 
almeno sessan tacinque anni di eta, dopo alrneno trenta ann i di effettiva 
iscrizion e e contribu zione , oppure ehe abbiano eom piut o almeno settanta 
ann i di etit dopo alrneno ventiein que anru di effett iva iscrizione e contribu zio­
ne." 

- II testo dell'art. 3 della predetta !egge n. 2 1/ 1986 e il seg uente: 

"A rt. 13 (Yariabilit a dei contributi ). - 1. La peree ntual e di cui all'art. 10, 
eomm a 1, lette re a) e b) , e il contrib uto minimo, di cui al comma 2 de ! 
medesimo articolo , possono essere vari ati ogni quattro anni, eon decreto 
de! M inistro de! lavoro e della previdenza soc iale, con effetto da! 1 ° genna io 
dell 'anno suecessivo. La percentuale non puo ecce dere rispettivame nte il 
15 ed 4,5 per cento. 

2 . La percentuale di cui all'art. 11 puo essere variata annualrnente , con 
decreto de! Ministro de! lavoro e della previdenza social e, con effet to da! 
1° gennaio de ll 'a nno success ivo. Essa non puo ecee dere il 5 per cento. 

3. I provvedimenti di cui ai comm i precedenti sono adott ati sentito il pare re 
de! cons iglio di amministrazione della Cassa , o su richi esta motivat a di 
questo, e sono pubbli ca ti nella Gazzetta Ufficiale della Rep ubblica itali ana. 

4. Per deterrrunare le aliquot e si tiene conto delle risultanze dei bilanci 
consuntivi della Cassa e di una verifiea tecn jca, da disporre ogru qu attro 
anni , sull 'e quilibrio dell a gestio ne e dell ' andamento dell e entra te contributi­
ve e degli oneri di pensione accertati con riferimento al quadriennio di 
ges tione, nonehe di even tuali adeg uate proiezioru previ sionali. 

5 . Le percentuali e il contribut o minimo di cui al presente artico lo devono 
esse re aume ntati qu ando la rnisura delle entrat e annue eom plessive non sia 
suffici ente a provvedere a tutte Je spese per il funzionamento della Cassa 
e alla integraz ione de! fondo per Ja prev idenz a, ehe non deve esse re inferior e 
a tre vo lle !' ultima ann ualita delle pensioni eroga te. Le percen tuali posso no 
esse re diminuite quando le entra te comple ssive della Cassa per contributi 
e reddit i patrimoniali supe rino de! 10 per cento Je useite, com prend ent i le 
spese per il funzionamento della Cassa e per le prestazioru eroga te nell 'anno 
stesso, e com unqu e il fondo per Ja previdenza sia di ammontare non inferior e 
a cinque annu alita delle pensionj in essere alla fine di ciascun anno" . 

LA YORI PREP ARA TORI 

Camera dei deputati (atti n . 45 8): 
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61 



62 

APPUNTI SULLA LEGGE 5/3/90 N. 45 
(Norme per Ia ricongiunzione dei periodi assicurativi ai fini previdenziali per i liberi professionisti), 
a cura del dr. Mario Romano. 

ART. 1 

Commi 1,2,3. 

- La dizione dell' art. 1 !eggen. 45 e chiara: al comma 1 "al lavoratore dipendente, pubblico o privato, e data facolta di chiedere la ricongiunzione ... nella 
gestione cui risulta iscritto in qualita di Javoratore dipendente o autonomo". Al comma 2 "analoga facolta e data aJ Jibero professionista ehe sia stato 
iscritto a forme obbligatorie di previdenza per Javoratori dipendenti ... nella gestione cui risulta iscritto in qualita di libero professionista". 
Non vi e dubbio, dunque, ehe perl' esercizio de! diritto in questione sia necessaria l' iscrizione alla gestione presso cui si intendono accentrare i periodi contribu­
tivi. 
Analogamente il comma 3 stabiJisce ehe tale facoJta e prevista anche per i liberi professionisti ehe possano vantare precedenti periodi assicurativi presso 
gestioni previdenziali per liberi professionisti. 

Comma 4. 

- II comma 4 prevede Ja possibilita , per chi ha raggiunto "l'eta per Ja pensione", di ricongiungere spesso gestioni previdenziali diverse da quella presso 
cui sie attualmente iscritti, a condizione ehe in esse si possano far vaJere almeno 10 anni di contribuzione contnuativa in regime obbligatorio in reJazione 
ad attivita effettivamente esercitata. 
L'individuazione di tale "eta pensionabile" sembrerebbe potersi riferire esclusivamente alJa gestione previdenziale nella quale si intende accentrare la 
posizione assicurativa. 
L'espressione "dieci anni di contribuzione continuativa in regime obbligatorio ... " sembrerebbe escludere dal computo dei dieci anni periodi derivanti da 
riscatti o da contribuzione volontaria. 

Comma 5. 

- La !eggen . 45 ha previsto la facolta per i titolari di pensioni di "anzianita", di ricongiungere il periodo successivamente maturato attraverso la liquidazione 
di un supplemento commisurato alla nuova contribuzione trasferita. 
Un' interpretazione restrittiva della norma indurrebbe a considerare l'e spressione "anzianita in senso rigidamente tecnico escludendo il supplemento per i 
titolari di aJtri trattamenti ; piu estensivamente si potrebbe intendere il termine "anzianita " riferibile anche ad altre pensioni . 

ART.2 

I contributi trasferiti vengono maggiorati dell'interesse composto annuo de! 4,50%. 
Sono a totale carico de! richiedente gli oneri risultanti dalla differenza tra il calcolo della riserva matematica necessaria per la copertura assicurativa 
relativa al periodo utile considerato e le somme versate dalla gestione o <lalle gestioni assicurative a norma dell'art. l. 
La norma prevede Ja possibilita di rateizzare gli importi da corrispondere; l'interessato dovra in tal senso presentare domanda specificando, entro il limite 
previsto dalla 1. n. 45, Ja rateizzazione richiesta, ehe potra continuare ad operare suJ rateo di pensione nel frattempo maturato. 

ART. 3 

Tale norma impone il divieto di esercitare le facolta previste dall'art. 1 piu di una volta, ad eccezione del caso in cui, dopo Ja prima ricongiunzione , iJ 
richiedente possa far valere un periodo assicurativo di 10 anni di cui almeno 5 di contribuzione continuativa in regime obbligatorio in relazione ad attivita 
effettivamente esercitata . 
Quando non ricorrano tali presupposti la facolta di ricongiungere nuovamente e arnmessa solo all'atto de! pensionamento : sembrerebbe dunque potersi 
intendere ehe Ja domanda di ricongiunzione debba essere presentata contestualmente alla proposizione della domanda di pensione . 

ART. 5 

La !egge n. 45 subordina il conseguimento del diritto e della misura della pensione unica al raggiungirnento di un periodo complessivo di contribuzione 
non inferiore a 35 anni o al raggiungirnento dell '"eta per il collocamento a riposo per aver maturato il diritto alla pensione di vecchiaia ... " (ferma restando 
la determinazione di tale diritto e misura alle norme in vigore nella gestione presso cui si accentra la ricongiunzione). 
L'espressione sopra delineata genera dubbi interpretativi in quanto la normativa degli Enti previdenziali generalmente non richiede la coincidenza tra 
l'eta per il collocamento a riposo e la maturazione de! diritto alla pensione di vecchiaia. 
Sembra quindi incongruo stabilire la coesistenza dei due requisiti ehe invece dovrebbero essere fissati in altemativa. 

ART. 6 

Nell ' ipotesi ehe vengano a coincidere, per lo stesso arco temporale , piu periodi contributivi rilevano, ai fini del trattamento di pensione unica, solo quelli 
relativi ad attivita effettiva: i contributi versati volontariamente o comunque figurativamente, dunque, restano esclusi (anche se scomputati dall 'onere a 
carico del richiedente di cui all'art. 2). Nell ' ipotesi in cui sussistano piu periodi contributivi non riferibili ad attivita effettiva, rileva la contribuzione di 
importo piu elevato. La contribuzione non considerata verra rimborsata su richiesta dell 'interessato , maggiorata degli interessi legali. 

ART. 7 

La !eggen. 45 ha previsto l'esercizio della facoJta di ricongiunzione anche per i superstiti, subordinandolo al termine di due anni dal decesso dell' interessato. 
Un 'interpretazione restrittiva della norma in questione ehe si sta delineando, induce a ritenere ehe taJe facolta sia esercitabile sono dagli eredi di coJui 
ehe e deceduto dopo la pubblicazione della presente !egge in quanto, in caso contrario, non sussisterebbe il diritto in capo al decuius, quindi neanche Ja 
possibilita di trasferirlo. 

ART. 8 

Dall'art. 8 si evince chiaramente ehe Ja facolta di optare per la ricongiunzione esclude necessariamente la facolta di ottenere la restituzione dei contributi 
relativi a tali periodi . 

REISESKIZZEN 

Abends noch am Verbrennungsplatz. 
Die Scheiterhaufen sind am 
Verglühen. Die alten Asketen liegen 
auf den Treppen zum Fluß. Süßlich 
riecht es. Affen kreischen. Hagere 
Männer waschen sich im schmutzigen 
Wasser. Das ist ein heiliger Ort. Das 
spürt man. 

Zeno Abram 
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APPUNTI DI VIAGGIO 

All' imbrunire ancora sui sacri luoghi 
delle cremazioni dove le pire 

mandano gli ultimi bagliori. Asceti 
senza eta si attardano sulle scalinate 

al fiume. L' aria profuma dolce. 
Intorno squittiscono stridule le 

scimmie mentre scarne figure di 
uomini si bagnano in acque melmose. 

La sacralita de/ luogo e immanente 
ad ogni gesto e ad ogni cosa. 
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SUL PROSSIMO NUMERO/IM NÄCHSTEN HEFT 

TB 25 

ARCHITETTURARCHITEKTUR 
Kloster Marienberg - Clemens Holzmeister 
( Eva Degiampietro) 

PROFESSIONE ARCHITETTO 
Legge 290/90 - Modifiche ed integrazioni alla legge 6/81, 
concernente norme in materia di previdenza per gli inge­
gneri ed architetti. 

Souveräne Form für hohe Ansprüche. 
Una forma eccellente per clienti esigenti. 

Zum Beispiel mit dem neuen Set Design von F.A.Porsche. 

Form und Funktion in einer Einheit von LAUFEN. 

Für Badezimmer mit persönlichem Stil. Von TORGGLER Commerz. 

Fordern Sie die Info-Broschüren an. 

Äd esempio con il nuovo arredo del designer F.A.Porsche. 

Un'armonica integrazione tra forma e funzione della ditta LAUFEN. 

Per realizzare un bagno con un tocco di stile personale. Da TORGGLER Commerz. 

Richiedete l'opuscolo informativo. 

Torggler 
commerz ag-spa 

39100 Bozen/ Bolzan o - Galileistr. 3 via Galilei - Tel. 0471/41141 
39020 Marling/Marlengo - Neuwiesenweg 9 via Prati Nuovi - Tel. 0471/47 171 
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La PAVINORD LEGNO s.a.L. 
presenta i pavimenti 

danesi prefiniti in legno massello 

• JUNCKERS 

1 pavimenti prefiniti in legno massiccio 
Junckers vengono normalmente posati 
in abitazioni, ambienti pubblici, negozi, 
industr ie leggere e palestre. 
Per la durezza del legno e per il sistema 
di verniciatura a caldo adottato dalla 
Junckers, sono particolarmente indicati 
per ambienti ad alto traffico. 
Oltre ehe mediante la tradizionale 
chiodatura, possono essere posati col 

Dati tecnici 

Essenze Faggio naturale 
Faggio bianco 

sistema a clips ehe, essendo facile e 
rapido, permette di realizzare un'ottim a 
pavime ntazione su quals iasi sottofo ndo 
(massetto o pavimento preesistente da 
ristrutturare ). Questo sistem a di posa, 
dato ehe non prevede l'uso di collanti, 
consente di farapporre, tra pavimento 
e sottofondo, un materiale intermedio 
ehe protegga il legno dall'umid ita 
e ehe renda il pavime nto finito 

Faggio scuro (Sylvaket) 

Olmo 
Frassino 
Rovere 

Dimensioni spessore: 22/12 mm. massello 
larghezza: 129 mm. 
lunghezza: 3700/1830 mm. 

Trattamento superficie Verniciatura a caldo con due mani di vernice 
poliuretan ica bicomponente 

Aree di impiego Settore residenziale 
Locali ad alto traffico: negozi , uffici , alberghi 

Metodi di posa Posa galleggiante a clips 
Posa tradizionale chiodata 

piu morbido e silenzioso. 
II pavimento cosi ottenuto e galleggiante 
e, in caso di necessita -per consentire ad 
esempio una riparazione alle tubature o 
per variare l'impiantistica elettrica- puo 
essere smontato e poi posato 
nuovamente. Non richiedendo l'impiego 
in opera di collanti o vernici, 
non contribuisce assolutamente 
all'inqui namento interno. 

PAVINORD LEGNOs.R.L. viale dell' lndipendenza , 9 - 41100 Modena - telefono 059/281280 telefax 059/280961 
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Siscemi CAD chiavi in mano • formazione •servizio cecnico • servizio disegni, p loccaggio e rascerizzazione AO 

Bolzano: P.zza Dogana 1, Tel.: 0471 /915800 Fax:0471/975801 
Bressanone: Via Tratten 2, 
Merano: Via Pecrarca 13, 

Tel.: 0472/3733 Fax: 0472/37060 presso iNFO LAND Bressanone 
Tel. : 0473 /212131 Fax: 0473/212130 presso iNFOLAND Merano 

FA~PER PC>Ll~~A 

Sei muri non 
mantengono le promesse ... 
... potrebbe essere un vero problema. Con la 
polizza RC professionale, elaborata unitamente al 
SIAV, avrete finalmente la possibilita di mettere in 
opera qualsiasi vostra idea. L'ampiezza di questa 
straordinaria copertura ed il prezzo contenuto 
sono una sintesi felice. 

<,ffJl Polizza base A: massimale garantito per sinistro 
Lire 500.000.000; premio annuo Lire 1.500.000.-

<,{JJ Polizza super B: massimale garantito per sinistro 
Lire 1.000.000.000; premio annuo Lire 1 .900.000. -

• Estensione alla RC verso i dipendenti: 
maggiorazione Lire 50 .000 o di Lire 80.000.-

lmportante: 

• nessuna regolazione premio in base al fatturato 
• compresa la responsabilita civile dei liberi 

professionisti collaboratori 
• tutti i prezzi sopraindicati si intendono 

comprensivi di oneri e tasse. 

Norne: ________________ -- - -- -- - -- - -- -- - -- - -- - -- - -______ _ 

1 nd i rizzo · ____ ----- -- -- -- - -- -- - -- - -- - -- -- - -- - -- - -- -- -- -. 

Te l. _____ - - -- -- -- -- -- -- ---- -- - ----- - -- - -- -- - -- - -------- --

ASSICONSULT 
Broker di Assic urazioni · Versicherungsbroker 

ALFRED STIMPFL 
Amministrator e de/egato · Geschäftsführer 

Piazza Sernes1 34 • 39100 Bolzano 'mr 0471 /977575 ~ 981226 

Stacch i semp l icemente 
questa pagina e ce la mand i 

via fax , Le inv ieremo 
prospetto informat ivo 
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